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Engagement für die Umwelt
Klimaschutzpreis der Westenergie AG

Gemeinde Hürtgenwald und West-
energie AG würdigen Initiativen mit
Preisgeldern und Urkunden.
Der Klimaschutzpreis der Westener-
gie AG würdigt Initiativen, die in be-
sonderem Maße Energie effizient
einsetzen oder die Umweltbedingun-
gen in den Kommunen erhalten oder
verbessern. Strom sparen, Luft und
Wasser verbessern, Lebensräume
erhalten.
Die Gemeinde Hürtgenwald hat zwei
Preisträger ausgewählt. Die Urkun-
den und das Preisgeld von insgesamt
1.000 Euro wurden von Bürgermeis-

ter Stephan Cranen und Herrn Ach-
im Diewald, Kommunalbetreuer der
Westenergie, übergeben.
Über Ihre Über Ihre Über Ihre Über Ihre Über Ihre Auszeichnungen freutenAuszeichnungen freutenAuszeichnungen freutenAuszeichnungen freutenAuszeichnungen freuten
sich die Gewinnergruppen:sich die Gewinnergruppen:sich die Gewinnergruppen:sich die Gewinnergruppen:sich die Gewinnergruppen:
1. Die Gemeinschaftsgrundschule

„GGS Eifelfüchse“ in Vossenack
für das Projekt „Eine Prima Klas-
se für ein prima Klima“
(600 Euro)

2. Die GGS Vossenack, Standort
Bergstein mit dem Projekt „Wir
helfen Tieren in unserer Umge-
bung und Renaturierung Hoch-
beet“ (400 Euro).

Bürgermeister Cranen bedankte
sich bei den Preisträgern für ihr
Engagement und fügt an: „Es ist
schön zu sehen, wie sehr sich die
Kinder für die Natur und den Um-
weltschutz einsetzen und aktiv tä-
tig werden.“
Seit 1995 macht der Klimaschutz-
preis der Westenergie regelmäßig
zahlreiche gute Ideen und vorbild-
liche Aktionen aus dem lokalen Um-
feld für die Öffentlichkeit sichtbar.
Er regt damit auch zum Nachah-
men an und macht Mut, selbst ak-
tiv zu werden.
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Apotheken- NotdienstApotheken- NotdienstApotheken- NotdienstApotheken- NotdienstApotheken- Notdienst
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril

Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Düren, Wirteltorplatz 9, 02421/407830
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Merzenich, Kammweg 7, 02421/3383

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Zehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-Apotheke
Düren, Zehnthofstr. 58, 02421/13566

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Düren, Kölnstr. 48, 02421/16405
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Langerwehe, Hauptstr. 88, 02423/94950
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Heimbach, Hengebachstr. 37, 02446/453

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Düren, Gneisenaustr. 68, 02421/71260
Rursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-Apotheke
Nid.-Schmidt, Nideggener Str. 8 02474/999000

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
DN-Rölsdorf, Monschauer Str. 94, 02421/61190

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Zehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-Apotheke
Düren, Zehnthofstr. 58, 02421/13566
Victoria-ApothekeVictoria-ApothekeVictoria-ApothekeVictoria-ApothekeVictoria-Apotheke
Kreuzau, Bahnhofstr. 8, 02422/94080

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
DN-Arnoldsweiler, Arnoldusstr. 14, 02421/5003775

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Düren, Gneisenaustr. 68, 02421/71260

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. Medicenter
Düren, Arnoldsweiler Str. 21-23, 02421/15309

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
MAXMOMAXMOMAXMOMAXMOMAXMO.-Apoth..-Apoth..-Apoth..-Apoth..-Apoth. Kaufland Kaufland Kaufland Kaufland Kaufland
Düren, Am Ellernbusch 22, 02421/223250
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Kreuzau, Hauptstr. 7, 02422/94000

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
DN-Gürzenich,  Schillingsstr. 42, 02421/63920
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Nideggen, Zülpicher Str. 30, 02427/902244

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
DN-Birkesdorf, Zollhausstr. 65, 02421/81914
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Ärztlicher Notdienst

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Langerwehe, Hauptstr. 88, 02423/94950

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Düren,  Wirtelstr. 2, 02421/13008
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Vettweiß,  Gereonstr. 135, 02424/7130

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
DN-Mariaweiler, An Gut Nazareth 8, 02421/86928
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Nörvenich, Marktplatz 7, 02426/4067

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
DN-Birkesdorf Nordstr. 44 02421/82430

Angaben ohne Gewähr

Bitte wenden Sie sich in drin-
genden Fällen an die Zentrale
Notfalldienstpraxis, sofern Ihr
Hausarzt nicht erreichbar ist:

Die Die Die Die Die ArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrale ist erreich-ale ist erreich-ale ist erreich-ale ist erreich-ale ist erreich-
bar unter der bar unter der bar unter der bar unter der bar unter der TTTTTel.el.el.el.el. 0180 5044 0180 5044 0180 5044 0180 5044 0180 5044
100,100,100,100,100, und zwar
Montag, Dienstag und Donners-
tag 19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiber-
fastnacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage,
Heiligabend, Silvester u. Rosen-
montag 7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag
vor einem Feiertag (z.B. Don-
nerstag vor Karfreitag) ist die
Arztrufzentrale auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.

Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpra-
xis Roonstr. 30 (vor dem Düre-
ner Krankenhaus) 52351 Düren
sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfast-
nacht 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag,
Heiligabend, Silvester, Rosen-
montag 8 Uhr bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag
vor einem Feiertag (z.B. Don-
nerstag vor Karfreitag) ist die
Notfallpraxis auf jeden Fall ab
18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten ohne Vor-
anmeldung besucht werden.
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Bürgerservice  -
Soziale Dienste
PolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie
sich bitte vertrauensvoll an PHK
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10.00 -
12.00 Uhr und donnerstags
15.00 - 17.00 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus
Nideggen, Im Vogelsang 2,
Raum 01, Tel. 02427/ 6341.
Schiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt Nideggen
Herr Gerald Fack,
Tel. 02427/ 1686
Soziales NetzwerkSoziales NetzwerkSoziales NetzwerkSoziales NetzwerkSoziales Netzwerk
Nideggen eNideggen eNideggen eNideggen eNideggen e.V.V.V.V.V.....
Herr Manfred Heinrichs,
02427/ 6009
Hospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel e.V.V.V.V.V.....
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse 6,
Tel. 02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,
wwwwwwwwwwwwwww.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de
Bürozeit: montags:
17.15 - 18.30 Uhr
hortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus e..... g. g. g. g. g.     VVVVV.....
Ambulanter Hospizdienst -
ehrenamtlich, unabhängig,
qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10,
Tel. 02427/ 8142, Bürozeiten:
dienstags bis freitags
10.00 - 12.00 Uhr
E-Mail:
hortus-dialogus@t-online.dehortus-dialogus@t-online.dehortus-dialogus@t-online.dehortus-dialogus@t-online.dehortus-dialogus@t-online.de
wwwwwwwwwwwwwww.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.de.de.de.de.de
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW

Beratungsstelle Düren,
Markt 2, 52349 Düren
Tel. 02421/ 56810
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.de.de.de.de.de
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
Tel: 0228-19 240 oder
287-33211
Fax: 0228-287-33278
oder - 33314
Email: gizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.de
Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei AlkAlkAlkAlkAlkoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon
der Anonymen Alkoholiker:
0176/50087394.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelklinik
SimmerathSimmerathSimmerathSimmerathSimmerath - Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-
lelelelele, freitags 19.30-21.30 Uhr. Jeden
1. Freitag im Monat offenes Mee-
ting für Familienangehörige. Kon-
taktaufnahme über
0157 85808967.
Anonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) AIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-Tele-ele-ele-ele-ele-
foninformation und -beratungfoninformation und -beratungfoninformation und -beratungfoninformation und -beratungfoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren,
Bismarckstr. 16, 52351 Düren,,,,,
Tel. 02421/ 22-1053330
Anonyme SpurensicherungAnonyme SpurensicherungAnonyme SpurensicherungAnonyme SpurensicherungAnonyme Spurensicherung
nach Sexualstraftatennach Sexualstraftatennach Sexualstraftatennach Sexualstraftatennach Sexualstraftaten
Tel. 0157 89300665
TTTTTelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorge
0800/ 111 0111 und
0800/ 111 0 222
WEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING e.V.V.V.V.V.....
Kontaktaufnahme telefonisch
unter 0151/ 55164790 oder
Opfertelefon: 116006
www.weisser-ring.de



Rundblick Rureifel – 21. April 2023 – Woche 16 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Schnäppchen in der „Heimbachhilfe“

Trödelmarkt in Hausen
Es ist wieder soweit.
Am Montag,1. Mai, veranstal-
tet der MGV „Eintracht 1879“
Hausen -gem. Chor- e.V. wieder
einen Trödelmarkt, zu dem wir
recht herzlich einladen.
Die offizielle Trödelzeit liegt
zwischen 9 bis 18 Uhr.
Die Standkosten betragen
7 Euro je laufender Meter.
Keine Neuware!
Infos und Anmeldungen unter

Tel.-Nr. 02446/3573 oder Tel.-
Nr. 02446/3118.
Anmeldung dringend erforder-
lich, Plätze sind begrenzt.
Für das leibliche Wohl aller wird
an diesem Tag gesorgt sein. Die
Ortsdurchfahrt Hausen ist von
4.00-18.00 Uhr gesperrt.

Wir freuen uns auf Euch.
MGV „Eintracht 1879“ Hausen
-gem. Chor- e.V.

Sportfreunde aufgepasst: In der
„Heimbachhilfe“ ist Sportklei-
dung für Frauen, Männer und
Kinder im Angebot. Dazu wer-
den neue, schöne Sommersa-
chen und Schuhe zu günstigen
Preisen ausgestellt.
Außerdem preiswert zu haben:
Puppenwagen

Maxi-Cosi für ein Baby
Ess- und Kaffeegeschirr
Haushaltswaren
Flachbildschirm, 32 Zoll,
mit DVD Player
Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:Achtung: Kleiderbügel sind
derzeit Mangelware in der
„Heimbachhilfe“. Wer einige ab-
geben kann, ist gern gesehen.

Und auch das ist wichtig:Und auch das ist wichtig:Und auch das ist wichtig:Und auch das ist wichtig:Und auch das ist wichtig: Am 1.
Mai ist die „Heimbachhilfe“
wieder mit einem Stand auf dem
Trödelmarkt in Hausen präsent.
Auch hier lohnt sich das
Stöbern.
Die Heimbachhilfe im Die Heimbachhilfe im Die Heimbachhilfe im Die Heimbachhilfe im Die Heimbachhilfe im VVVVVereinereinereinereinerein
„Die jungen „Die jungen „Die jungen „Die jungen „Die jungen Alten HeimbachAlten HeimbachAlten HeimbachAlten HeimbachAlten Heimbach
eeeee.V.V.V.V.V.“ an der Hengebachstr.“ an der Hengebachstr.“ an der Hengebachstr.“ an der Hengebachstr.“ an der Hengebachstraßeaßeaßeaßeaße

108 ist montags von 14.30 bis108 ist montags von 14.30 bis108 ist montags von 14.30 bis108 ist montags von 14.30 bis108 ist montags von 14.30 bis
17.30 Uhr und donnerstags von17.30 Uhr und donnerstags von17.30 Uhr und donnerstags von17.30 Uhr und donnerstags von17.30 Uhr und donnerstags von
14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Telefonisch ist die Einrichtung
erreichbar über Inge Wergen, Te-
lefon: 02446/3471, Marianne
Schimang, Telefon: 3786 und
Marja Schöller,
Telefon: 02446/91010.

Kreuzauer Judoka ist Westdeutscher Meister
Riesenerfolg für die Judoka des Turnclubs
Bei den Westdeutschen Meister-
schaften der Jugend im Judo in
Dormagen waren die Kreuzauer
Judoka mit einem Meistertitel und
einem dritter Rang äußerst erfolg-
reich.
In der Klasse weibliche Jugend
U15 bis 48kg kämpfte Chiara
Malzbender zusammen mit 15
weiteren Mädchen um den Titel.
Das Halbfinale verlor sie unglück-
lich, konnte aber im kleinen Fina-
le überzeugend die Bronzemedail-
le erringen.
In der männlichen Jugend U15 bis
46kg zeigte der Kreuzauer Judo-
ka Mohamad Shalabi seine ganze
Klasse. In dem 16 Teilnehmer star-
ken Starterfeld behauptete er
sich souverän gegen starke Geg-
ner, besiegte einen Gegner dank

seiner technischen Fähigkeiten
und Kondition im Golden Score -
der Verlängerung. Im abschließen-
den Finale hatte Shalabi seinen
Gegner bereits am Rande einer
Niederlage, ehe dieser wegen ei-
ner gefährlichen Handlung dis-
qualifiziert wurde. Damit konnte
Shalabi seinen Titelgewinn aus
dem Vorjahr wiederholen. Trainer
Manfred Schmitz und das gesam-
te Team am Mattenrand waren
überglücklich mit dem erfolgrei-
chen Abschneiden.

Der westdeutsche Meister im Judo,Der westdeutsche Meister im Judo,Der westdeutsche Meister im Judo,Der westdeutsche Meister im Judo,Der westdeutsche Meister im Judo,
Mohamad Shalabi vom TurnclubMohamad Shalabi vom TurnclubMohamad Shalabi vom TurnclubMohamad Shalabi vom TurnclubMohamad Shalabi vom Turnclub
Kreuzau, mit seinem Trainer Man-Kreuzau, mit seinem Trainer Man-Kreuzau, mit seinem Trainer Man-Kreuzau, mit seinem Trainer Man-Kreuzau, mit seinem Trainer Man-
fred Schmitzfred Schmitzfred Schmitzfred Schmitzfred Schmitz
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Ausstellung „Majuremnee“ im Rathaus
Majuremnee! Der regionale
mundartliche Ausdruck ist für
ein „völlig verrücktes, plötzlich
auftauchendes, erstaunendes
Ereignis“,Thema der Ausstel-
lung vor der Ratssitzung am
30.März im Rathaus der Ge-
meinde Hürtgenwald.
Stephan Cranen, Bürgermeister
und erster Vorsitzender des

Kunst- und Kulturvereins Hö-
henart Hürtgenwald e.V., eröff-
nete die Vernissage und Aus-
stellung der darstellenden
Künstler, musikalisch begleitet
und angeregt durch das virtuo-
se Spiel des Konzertgitarristen
Lajos Tar aus Nörvenich. Gute
Unterhaltung, Gespräche, Hu-
mor.

Foto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde Hürtgenwald

Bürgermeister Cranen begrüß-
te die anwesenden Künstler und
Gäste und bedankte sich bei
den Künstlern dafür, im Foyer
des Rathauses eine inspirieren-
de und heitere Stimmung ge-
zaubert zu haben. Rainer Arke,
Künstler im Stammtisch, er-
zählte die Entstehungsge-
schichte zu den ausgestellten
Werken von „Majuremnee“ und
was so spannend daran war und
ist. Dazwischen hat Lajos Tar
die Besucher mit seiner musi-
kalischen Darbietung zu be-
geistertem Applaus bewegt.
Was ist zu sehen?
Auf einer Bildmontage von al-
ten Postkarten um neunzehn-
hundert, mit Motiven aus Gey,
Vossenack, der Mestrenger
Mühle und den Bergen von Si-
monskall, erzählen die Künst-
ler wunderliche Geschichten
aus dem Hürtgenwald.
Ein Stil-Experiment, bei dem
sich die Künstler auf ein für sie
ungewohntes oder teilweise
neues Gestaltungs-Terrain be-
geben haben. Es wurden Ereig-
nisse von gestern, heute und
übermorgen auf 50x50 cm Lein-
wand, in phantasievollen, far-
bigen Visionen modelliert, fo-
tografiert, montiert oder ge-
malt. Die Ausstellung ist bis
Ende April zu den Öffnungszei-
ten des Rathauses zu sehen.
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Amerikanische Delegation zu Gast
Suche nach Gefallenen Amerikanern
Eine Gruppe von DPAA (Die De-
fense POW/MIA Accounting
Agency (DPAA) ist eine Behörde
innerhalb des US-Verteidi-
gungsministeriums, deren Auf-
gabe es u. a. ist, amerikanisches
Militärpersonal, das aus frühe-
ren militärischen Konflikten ver-
misst wird, zu finden, zu bergen
und wieder auf amerikanischen
Boden zu verbringen. Quelle:
Wikipedia), war zu Besuch im
Rathaus.
Angeführt vom leitenden Histo-
riker Dr. Ian Spurgeon, der das
Projekt seit nunmehr fünf Jah-
ren federführend betreut, wur-
de Bürgermeister Cranen ein
Überblick über die Aufgabe und
die bis jetzt geleistete Arbeit
im Hürtgenwald gegeben.
Waren es vor fünf Jahren noch
gut 200 ungeklärte Vermissten-
fälle steht dieser Zahl eine sehr
gute Erfolgsquote mit 61 geklär-
ten Fällen in diesem Zeitraum
gegenüber. Der derzeitige Be-
such dient dazu die Örtlichkeit
in Augenschein zu nehmen, Ge-

spräche mit anderen Institutio-
nen und Zeitzeugen zu führen.
Ferner sollen Überprüfungen der
Akteninformationen bei Bege-
hungen zwischen Vossenack und

Schmidt sowie am Rennweg in
Großhau durchgeführt werden.
Konkrete Suchaktionen sind
zurzeit nicht geplant. Fälle, die
soweit sind, dass sie eine Suche

Kita Waldmäuse hat
jetzt einen Förderverein
Nachdem im August 2020 auch in
Hürtgen eine Kindertageseinrich-
tung eröffnet werden konnte,
konnte nun der nächste Schritt
dahingehend vollzogen werden,
unseren Kindern eine spannen-
dere, abwechslungs- und lehrrei-
chere Zeit in dieser Kita zu er-
möglichen: die Gründung des „För-
derverein Kita Waldmäuse Hürt-
gen e.V.“ ist vollzogen. Zur Vor-
sitzenden des Fördervereins wur-
de Tanja Beißel, zur Kassiererin
Jennifer Eckert und zur Schrift-
führerin Verena De Folter gewählt.
Dem erweiterten Vorstand gehö-
ren die stellvertretende Vorsitzen-
de Sarah Böckmann sowie die
Beisitzerinnen Sabrina Krieger,
Katrin Cremer und Andrea Hun-
stock an. Mit Hilfe des Förderver-
eins sollen Projekte und Aktionen
durchgeführt, sowie größere An-
schaffungen getätigt werden, die

aus dem laufenden Budget nicht
finanzierbar wären, wie zum Bei-
spiel die Mitgestaltung des
Außengeländes beim anstehen-
den Neubau. Oder unsere Teil-
nahme mit eigenem Stand und
Schokokusswurfmaschine sowie
Heliumballons und kleinen Lecke-
reien wie Cake-Pops oder Petit-
Fours beim Hürtgener Dorftrödel
am 7. Mai dieses Jahres. Für Fra-
gen oder Anregungen stehen alle
Mitglieder des Vorstandes zur
Verfügung. Kontakt kann außer-
dem per Mail unter info@fv-kita-
wm.de aufgenommen werden, so-
wie über facebook.com/fvkitawm.
Spenden sind zu Gunsten IBAN
DE42 3955 0110 1201 7381 74 bei
der Sparkasse Düren möglich. Die
Kinder werden sich freuen und
natürlich darf Ihnen der Verein für
diese eine Spendenquittung aus-
stellen.

Gemeinde HürtgenwaldGemeinde HürtgenwaldGemeinde HürtgenwaldGemeinde HürtgenwaldGemeinde Hürtgenwald

als sinnvoll erscheinen lassen,
werden gesammelt, um in den
kommenden Jahren vielleicht
einen Abschluss vor Ort herbei-
führen zu können.
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Junges Orchester Kreuzau
Von Croissant bis Coldplay, von Sandsturm bis Samba - eine musikalische Weltreise
Wie viele Takte dauert es, eine
Reise rund um den Globus zu
bestreiten? Um dieser Frage auf
den Grund zu gehen, begaben
sich am 18. März  junge Entde-
cker des Jugendorchesters und
49 bewanderte Weltenbummler
des Jungen Orchester Kreuzaus
auf den weiten Weg in ferne Län-
der. Ausgehend vom Heimatort
Kreuzau starte das Jugendor-
chester um Punkt 19 Uhr Orts-
zeit mit einem Interkontinental-
flug und Kapitän Raik Weide-
mann nach Amerika in das Kon-
zert. Bei fulminanten Big Band-
Sound durch Glenn Millers „Litt-
le Brown Jug“ konnten sich die
Zuschauer schon einmal für das
danach folgende Schlendern auf
der „Champs Elysées“ ein-
schnippsen. Es folgten Klassi-

ker von der Insel mit „Bohemi-
an Rhapsody“ und „Viva la
Vida“. Nach einem kurzen Zwi-
schenstopp und der Übergabe
des musikalischen Kompasses
an Jonneke Hanssen-Moerke
kehrte das Junge Orchester
Kreuzau dem städtischen Über-
fluss für fünf musikalische Sätze
den Rücken und lies die Zuhörer
mit dem Werk „Dakota“ tief in
die indianischen Südstaaten der
USA eintauchen. Ehe das letzte
Wölkchen der Friedenspfeife ver-
flogen war befand man sich schon
zusammen mit einem „Ameri-
can in Paris“ wieder, bevor es
mit Zwischenstopps in Brüssel
und Portugal in „80 Tagen um
die Welt“ ging. Zeit zum Durch-
atmen blieb dem Orchester nur
kurz, da mit „Lawrence of Ara-

bia“ bereits der Duft von Curry
in der Luft lag und Elefanten in
hörbarer Nähe kreuzten. Das
von Bill Joel im Stück „Lenin-
grad“ beschworene Band der
Freundschaft bewegte 1960 vier
pilzköpfige Briten zur Gründung
eines Stücks Musikgeschichte,
den „Brilliant Beatles“. Obwohl
das Junge Orchester das mit
knapp 400 Gästen ausverkaufte
Konzert in der Kreuzauer Fest-
halle bereits zu diesem Zeit-
punkt als überaus erfolgreichen
Abend verbuchen konnte folgte
mit „Os Passaros do Brasil“ ein
weitere musikalischer Höhe-
punkt dank Sambarhythmen und
Vogelgezwitscher. Während Max
Fechler (35 Jahre), Yasemin Güs-
ter und Yannick Hüttl (beide 10
Jahre) für ihre Mitgliedschaft mit

entsprechenden Auszeichnun-
gen dekoriert wurden, schmück-
ten hunderte an die Zuhörer ver-
teilte Tulpen (aus Amsterdam) zu
passenden Klängen den Saal.
Unter nicht enden wollendem
Applaus wurde die musikalische
Weltreise in 80 Takten für been-
det erklärt. Doch keine Sorge,
denn der musikalische Sommer-
urlaub mit dem JOK steht für
den 20. Juni bereits auf der Flug-
auskunftstafel angeschlagen.

Badminton beim Turnclub Kreuzau
2. Mannschaft feiert Aufstieg
Die 2. Mannschaft der Badmin-
ton-Abteilung des Turnclubs Kreu-
zau hat zum Saisonabschluss den
ersten Platz in der Kreisliga be-
legt und konnte somit den Auf-
stieg feiern. Da auch die neu for-
mierte 1. Mannschaft den Klas-
senerhalt geschafft hat, können
die Kreuzauer zum ersten Mal
seit langem in der kommenden
Saison mit zwei Mannschaften in
der Bezirksklasse starten.
KKKKKuddelmuddel-Tuddelmuddel-Tuddelmuddel-Tuddelmuddel-Tuddelmuddel-Turnier mit Gästenurnier mit Gästenurnier mit Gästenurnier mit Gästenurnier mit Gästen
In der Osterwoche veranstaltete
die Badminton-Abteilung ge-
meinsam mit dem befreundeten
Verein aus Kall wieder ein Kud-
delmuddel-Turnier. Dabei wird

mit ständig wechselnden Spie-
lern und Spielerinnen im Doppel
gespielt. Hierbei steht in erster
Linie der Spaß und das
Miteinander im Vordergrund. Im
Sommer ist bereits ein Gegen-
besuch in Kall geplant.
Neues Neues Neues Neues Neues TTTTTrrrrrainingsangebot für Erainingsangebot für Erainingsangebot für Erainingsangebot für Erainingsangebot für Er-----
wachsenewachsenewachsenewachsenewachsene
Seit Ostern wird dienstags ab 19
Uhr ein Training für Erwachsene
in der Kreuzauer Sporthalle an-
geboten. Dies ist für Einsteiger
und Fortgeschrittene geeignet.
Wer Badminton lernen oder sei-
ne Fähigkeiten verbessern möch-
te, ist herzlich eingeladen. Es
werden nur Hallenschuhe benö-

tigt, Schläger und Bälle werden
gestellt. Gespielt wird auch frei-
tags von 19 bis 21:45 Uhr.
Kinder und Jugendliche ab 8 Jah-
re trainieren donnerstags und
freitags von 17 bis19 Uhr.
Weitere Infos unter
www.turnclubkreuzau.de
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Frauenchor Cantabile
unter neuer Leitung
Der Frauenchor Cantabile Üdin-
gen 1999 wird seit Beginn des
Jahres geleitet von Frau Chris-
tina Kleinlosen.
Wir freuen uns sehr, sie für un-
seren Chor gewonnen zu haben
und begrüßen sie sehr herzlich.
Nach den schwierigen Corona-
zeiten starten wir nun wieder
durch, neue Ideen, neue Musik,
neue Projekte. Genaues ist noch
nicht geplant, aber wir sehen
zuversichtlich musikalisch in
das Jahr.
Aktiv singen zurzeit 28 Frauen
im Chor, aber wir freuen uns
jederzeit über neue Interes-
sentinnen. Gerne laden wir Sie

zu einer (oder mehreren)
Schnupperprobe mittwochs von
18.15 bis 19.45 Uhr ins Bürger-
haus Üdingen ein.
Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an eine der Sängerinnen
oder an die 1. Vorsitzende Frau
Erkner, Tel 02422-6769.
Ingrid Ramacher, Pressewartin

Turnclub Kreuzau ehrt Kinder, Jugendliche und Jubilare
Auf seiner Jahreshauptversamm-
lung ehrte der Turnclub Kreuzau
langjährige Mitglieder für ihre
Treue zum Verein. So erhielten
Gisela Bongenberg, Bärbel Stoff,
Franz Tirtey, Inge und Karin Kleu
die Goldene Ehrennadel für 50
Jahre Mitgliedschaft. Für ihre
Treue von 40 Mitgliedsjahren wur-
den Christel Krebs, Elke Schmid
und Edwin Suermondt geehrt.
Claudia Dederichs, Laura Mainz,
Margret Esser, Marie-Luise Fran-
ke, Dieter Telgmann, Lukas Stol-
lenwerk, Claudia Küntzler, Katha-
rina Schnieders, Klara Breuer,
Gabriele Wolf, Georg Döller, Ste-
fan Tillmann, Doris Nievelstein,
Ulrike Beyel, Michael Tesch, Har-
ry Beyel, Philipp Mainz, Brigitte
Mainz, Sebastian Krieger, Karin
Krieger und Vanessa Eren gehö-
ren seit 25 Jahren dem Verein an.
Kinder und Jugendliche der Judo-
, der Schwimm- und der Turnab-
teilung wurden für Ihre besonde-
ren Leistungen und ihr erfolgrei-
ches Abschneiden bei verschie-
denen Wettkämpfen ausgezeich-
net. Edwin Suermondt, Erster Vor-
sitzender, berichtete über steigen-
de Mitgliederzahlen, die Koope-
ration des Vereins mit der Kita
Rurmäuse, den erfolgreich durch-
geführten Kitatag und die Betei-
ligung des Turnclubs mit einem
Infostand und Spielgeräten bei der
Einweihung des Dorfplatzes in

Kreuzau.
Bei den Vorstandswahlen wurden
Harald Macherey als Stellvertre-
tender Vorsitzender, Matthias Vo-
ßen als Geschäftsführer und
Bernd Klass als Pressewart im Amt
bestätigt. Dieter Simons, Sabine
Tempel und Christian Klein gehö-
ren dem Geschäftsführenden Vor-
stand an. Tim Valder, Petra Ne-
pomuck und Stefan Tillmann wur-
den zu Kassenprüfern gewählt.

Seniorenfrühstück beim
Turnclub Kreuzau

Einige Mitglieder des Turnclubs Kreuzau gehören dem Verein bereits seit 50 Jahren an, Foto: TurnclubEinige Mitglieder des Turnclubs Kreuzau gehören dem Verein bereits seit 50 Jahren an, Foto: TurnclubEinige Mitglieder des Turnclubs Kreuzau gehören dem Verein bereits seit 50 Jahren an, Foto: TurnclubEinige Mitglieder des Turnclubs Kreuzau gehören dem Verein bereits seit 50 Jahren an, Foto: TurnclubEinige Mitglieder des Turnclubs Kreuzau gehören dem Verein bereits seit 50 Jahren an, Foto: Turnclub

31 Senioren trafen sich jüngst
zum gemeinsamen Frühstück in
einem Restaurant in Zerkall.
Die Strecke dorthin wurde auf
unterschiedliche Weise bewäl-
tigt: Eine Gruppe begab sich zu
Fuß ab Obermaubach auf den

Weg, eine zweite nahm die Rur-
talbahn, während die dritte
Gruppe bequem mit dem Auto
anreiste.
Am Ziel wurde sich mit einem
reichhaltigen Frühstück be-
lohnt.
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B e s t a t t u n g e n HOLZPORTZHOLZPORTZHOLZPORTZ
Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

privat und Büro: Vor dem Bruch 8c, 52372 Kreuzau

Ihr Partner in allen
Trauerangelegenheiten

und der
Bestattungsvorsorge.

Telefon
02422/3518

www.bestattungen-holzportz.de
Hans-Hubert 

Holzportz 
Astrid Holzportz 

Zukunftsthema
„Digital Trauern“
Den Abschied mit anderen teilen

Nicht nur die digitale Präsentation
der eigenen Persönlichkeit und des
eigenen Schaffens noch zu Lebzei-
ten liegt im Trend: Auch das Thema
„Digital Trauern“ nimmt an Wich-
tigkeit zu. „Eine eigene Gedenk-
seite oder ein schön gestaltetes Er-
innerungsbuch sind aus einer zeit-
gemäßen Trauerkultur nicht mehr
wegzudenken“, so der Vorsitzende
des Bundesverbandes Bestattungs-
bedarf, Jürgen Stahl.
Das Internet ist nicht mehr nur eine
reine Informationsquelle oder eine
Einkaufsplattform, es spielt auch in
den Sozialen Medien eine immer
stärkere und wichtigere Rolle. „Das
Bedürfnis, online zu kommunizie-
ren, sich darzustellen und sich aus-
zudrücken ist immens. Nicht
umsonst haben die entsprechen-
den Plattformen diesen Erfolg. Die-
ses Bedürfnis besteht auch und ganz
besonders bei einem Trauerfall“, so
Stahl. Genau dafür, und auch, um
einen Raum für die Trauerarbeit zu
schaffen, sei ein Gedenkportal auf
der Website des Bestatters der ide-
ale Ort. „Das gilt nicht zuletzt, weil
die Trauergemeinschaft in der heu-
tigen Zeit geographisch häufig weit
auseinander lebt“, erklärt der Ver-
bandsvorsitzende.
Plattform für alle mitteilungswilli-Plattform für alle mitteilungswilli-Plattform für alle mitteilungswilli-Plattform für alle mitteilungswilli-Plattform für alle mitteilungswilli-
gen gen gen gen gen TTTTTrrrrrauerndenauerndenauerndenauerndenauernden
Ein gutes Gedenkportal bietet eine
Plattform für Kondolierende und für

die, die dem Verstorbenen im über-
tragenen Sinne „eine Nachricht hin-
terlassen“ wollen. Dazu gehört un-
ter anderem die Möglichkeit, virtu-
elle Kerzen anzuzünden und so des
Verstorbenen zu gedenken. „Zu-
sätzlich können hier zum Beispiel
wohltätige Spenden im Sinne des
Verstorbenen getätigt, Blumen für
das Grab bestellt und auch ein ei-
genes Foto-Erinnerungsbuch mit
allen Inhalten der Gedenkseite kre-
iert werden“, berichtet Stahl. „Das
alles bietet dem Hinterbliebenen
und allen Freunden des geliebten
Verstorbenen einen unglaublich
wichtigen Raum für die Trauerbe-
wältigung.“ (DS)

Die digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei derDie digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei derDie digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei derDie digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei derDie digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei der
Bewältigung des Erlebten ein.Bewältigung des Erlebten ein.Bewältigung des Erlebten ein.Bewältigung des Erlebten ein.Bewältigung des Erlebten ein.
Foto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbH
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Der Friedhof: Ein Ort, an dem unsere Trauer Halt findet
Deutsche wählen den Friedhof als wichtigsten Bestattungsort

Wer die Berichterstattung über
Bestattungen verfolgt, gewinnt
den Eindruck, die Beisetzung auf
dem Friedhof sei nur noch ein
Randthema. Vielfältige neue For-
men der Bestattung in Wäldern
und andere extravagant anmuten-
de neue Bestattungspraktiken
werden präsentiert.
Das Kuratorium Deutsche Bestat-
tungskultur wollte es genauer
wissen und hat eine deutschland-
weit repräsentative Umfrage des
Forschungsinstituts DIMAP beauf-
tragt. Dabei zeigt sich, dass heu-
te die Mehrheit die Feuerbestat-
tung der Erdbestattung vorzieht,
die Urne jedoch mit über 94 % auf
den rund 32 000 Friedhöfen unse-
res Landes beigesetzt werden.
Pflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegen
im im im im im TTTTTrendrendrendrendrend
Tendenziell wünschen sich die
Deutschen vor allem individuel-
lere und pflegefreie Grabanlagen.
Durch weit entfernt lebende Fa-
milien ist die traditionelle Grab-
pflege kaum zu realisieren. Vor
allem ältere Menschen sprechen
immer wieder den bangen Satz
aus, sie wollten ihren Angehöri-
gen nicht zur Last fallen. Leider
wird dabei verkannt, dass sich
ihre Angehörigen oft einen kon-
kreten Trauerort wünschen, ge-
rade wenn sie weit weg leben.
Bestatter vermitteln Grabpflege-
vereinbarungen, die wesentlich
günstiger sind als oft angenom-
men. Bestatter beraten Vorsor-
gende ausführlich und kostenfrei.
Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten

Das Kuratorium Deutsche Be-
stattungskultur hat sich die För-
derung und Weiterentwicklung
der Bestattungskultur zur Aufga-
be gemacht. Es weist darauf hin,
dass unsere Friedhöfe mehr Kre-
ativität und Fantasie brauchen.
Zwar gibt es vorbildliche Fried-
hofsanlagen, oft jedoch aber ge-
nau das Gegenteil, wo lediglich
rückläufige Belegungszahlen ver-
waltet werden und sich die Ge-
bührenspirale immer weiter
dreht. Oliver Wirthmann vom Ku-
ratorium Deutsche Bestattungs-
kultur betont, dass Menschen
heute neue Formen der Trauer-
bewältigung praktizieren wollen:
„Unsere Friedhöfe müssen indi-
vidueller und bunter werden!“,
so seine Überzeugung. Andreas
Niehaus, Bestattermeister aus
Bielefeld, ist der Friedhof
ebenfalls ein Herzensanliegen
und er stellt fest: „Wenn ich als
Bestatter Menschen gut berate,
welche vielfältigen Möglichkei-
ten auf unseren Friedhöfen mög-
lich sind, wird die Bestattung im
Wald hinfällig.“
Positive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unserer
GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft
Friedhöfe sollen positive Spiegel-
bilder unserer Gesellschaft wer-
den. In versöhnter Verschieden-
heit kann es dann auf unseren
Friedhöfen unterschiedliche
Grabfelder geben, die Christen
genauso beherbergen wie Men-
schen ohne eine religiöse Bin-
dung oder auch Mitbürger, die
aus fremden Kulturen bei uns
Heimat gefunden haben. (akz-o)

Foto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-o
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Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen
Zum Bauen entscheiden sich
die meisten nur einmal im Le-
ben. Entsprechend solide und
langlebig soll das neue Zuhau-
se daher werden. Der nach-
wachsende Rohstoff Holz spielt
dabei eine wesentliche Rolle.
Neben seiner Festigkeit wird er
auch den heutigen Anforderun-
gen an nachhaltiges und kli-
mafreundliches Bauen gerecht.
Und darüber hinaus ist der Bau-
stoff, den der Mensch seit Jahr-
tausenden nutzt, besonders

vielseitig. Für energiesparende
und optisch ansprechende Holz-
fassaden ist er ebenso geeig-
net wie für komplette Holzhäu-
ser, den Dachstuhl oder attrak-
tive Bodenbeläge.
Energiesparend und kl ima-Energiesparend und kl ima-Energiesparend und kl ima-Energiesparend und kl ima-Energiesparend und kl ima-
freundlich bauenfreundlich bauenfreundlich bauenfreundlich bauenfreundlich bauen
Wer beim Bauen oder Moder-
nisieren Holz verwendet,
schützt das Klima. Schließlich
nehmen Bäume bereits wäh-
rend ihres Wachstums große
Mengen an Kohlendioxid auf

und wandeln es in Biomasse,
sprich Holz um. „Der in Holz
und Holzprodukten gebundene
Kohlenstoff bleibt in jedem
Dachbalken, jeder Spanplatte
und jeder Holztür über die ge-
samte Nutzungszeit hinweg ge-
speichert“, erläutert Thomas
Goebel, Geschäftsführer des
Gesamtverbandes Deutscher
Holzhandel e. V.
Auf diese Weise entlaste
beispielsweise ein durch-
schnittliches möbliertes Einfa-
milienhaus aus Holz das Klima
um bis zu 80 Tonnen Kohlendi-
oxid. Zugleich ersetzt das Na-
turmaterial andere Baustoffe,
die in der Herstellung wesent-
lich energieintensiver und kli-
maschädlicher sind. „So ist
zum Beispiel der Energiever-
brauch von Zement vierfach hö-
her als der von Holz. Bei Stahl
liegt der Wert um das Zwanzig-
fache höher“, erklärt Goebel
weiter.

Eff iz iente Dämmung für dieEff iz iente Dämmung für dieEff iz iente Dämmung für dieEff iz iente Dämmung für dieEff iz iente Dämmung für die
FassadeFassadeFassadeFassadeFassade
Heutige Anforderungen an Kli-
maeffizienz lassen sich gut mit
dem Naturmaterial Holz erfül-
len. Vollholzprofile ermöglichen
nicht nur eine vielfältige Ge-
staltung der Hausfassade, son-
dern bilden gleichzeitig die Ba-
sis für eine moderne Wärme-
dämmung, da Holz von Natur
aus ein schlechter Wärmelei-
ter, sprich guter Isolator ist. Ein
weiterer Vorteil von Holzfassa-
den ist, dass sie auch nachträg-
lich an jeder Außenwand mon-
tierbar sind. Eine Holzfassade
inklusive Außendämmung kann
oft einfach vor die alte Fassade
gehängt werden. Eine individu-
elle Beratung zu den Möglich-
keiten des Bauens mit Holz gibt
es im örtlichen Holzfachhandel.
Unter www.holzvomfach.de las-
sen sich Ansprechpartner aus
der Nähe finden. Wer neu baut
oder modernisiert, sollte
möglichst auf Holzprodukte aus
nachhaltiger Forstwirtschaft
Wert legen. Lokale Produkte
können zudem kurze Transport-
wege ermöglichen und die Kli-
mabilanz so weiter verbessern.
(djd)

Holzfassaden in moderner Tech-Holzfassaden in moderner Tech-Holzfassaden in moderner Tech-Holzfassaden in moderner Tech-Holzfassaden in moderner Tech-
nik erfüllen alle heutigen Anforde-nik erfüllen alle heutigen Anforde-nik erfüllen alle heutigen Anforde-nik erfüllen alle heutigen Anforde-nik erfüllen alle heutigen Anforde-
rungen an die Wärmedämmung undrungen an die Wärmedämmung undrungen an die Wärmedämmung undrungen an die Wärmedämmung undrungen an die Wärmedämmung und
das Energiesparen. Foto: djd/Ge-das Energiesparen. Foto: djd/Ge-das Energiesparen. Foto: djd/Ge-das Energiesparen. Foto: djd/Ge-das Energiesparen. Foto: djd/Ge-
samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-
del/Kollaxodel/Kollaxodel/Kollaxodel/Kollaxodel/Kollaxo
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Erneuerbar - Effektiv - Einsparend

Investieren Sie in Ihr eigenes Hauskraftwerk 

Night & Day!  Auch für Wärmepumpe!

Bis zu 85% weniger

Stromkosten

Elektro &Energie

G
m

b
H

Harperscheidt
Am Burgholz 2 – 4 . 52372 Kreuzau

Tel 0 24 21 / 69 34 92 1 . Fax 0 24 21 / 95 21 48 7

www.solarTiger
®

.de

Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke steckt ungeahntes Einsparpotenzial
Die anhaltende Energiekrise lässt
Haushalte nach Wegen suchen, um
den Verbrauch und damit die Kosten
zu senken. Besonders im Fokus be-
findet sich dabei der Energiebedarf
für die Wärmeversorgung der eige-
nen vier Wände. Einen wichtigen
Schritt zu mehr energetischer Effizi-
enz stellt im Altbau eine professio-
nelle Wärmedämmung dar. Mögli-
che Befürchtungen, dass dies auto-
matisch mit einer Großbaustelle und
entsprechendem Aufwand verbun-
den ist, sind allerdings unbegrün-
det. Denn mit gezielten Arbeiten vor
allem an neuralgischen Bereichen
wie dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel bewir-
ken. Dass Hauseigentümer damit
gleichzeitig etwas für die Umwelt
tun, ist ein nicht unerheblicher posi-
tiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über Dachboden undWärmeverluste über Dachboden undWärmeverluste über Dachboden undWärmeverluste über Dachboden undWärmeverluste über Dachboden und
Kellerdecke verhindernKellerdecke verhindernKellerdecke verhindernKellerdecke verhindernKellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims sind
Kälte und wechselnden Witterungs-
verhältnissen direkt ausgesetzt und

daher anfällig für Wärmeverluste. Das
gilt insbesondere, wenn keine oder
eine nicht ausreichende Dämmung
vorhanden ist. Fachbetriebe aus dem
Malerhandwerk vor Ort können die-
sen Missstand beseitigen, indem sie
spezielle Dämmplatten,
beispielsweise aus Wärmedämmver-
bundsystemen von Brillux, verlegen.
Sie verhindern, dass die Wärme über
den Dachboden nach oben verloren
gehen kann. Im Kellergeschoss
wiederum dienen die Dämmplatten
dazu, dass keine Kälte mehr aus
dem Untergrund in das Erdgeschoss
eindringen kann. Somit schützen
bereits zwei nachträgliche Maßnah-
men bei minimalem Bauaufwand das
Haus besser vor kostspieligen Wär-
meverlusten. In der Folge müssen
die Bewohner nicht mehr so stark
heizen, der Verbrauch und damit
auch die laufenden Kosten sinken.
Der Staat hilft beim energetischenDer Staat hilft beim energetischenDer Staat hilft beim energetischenDer Staat hilft beim energetischenDer Staat hilft beim energetischen
ModernisierenModernisierenModernisierenModernisierenModernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu ver-
bessern, wirkt sich nicht nur positiv

auf den eigenen Geldbeutel aus, son-
dern ebenso auf die Umwelt. Daher
wird die Effizienzsteigerung staat-
lich belohnt: Mit einem individuel-
len Sanierungsplan (iSFP) gibt es im
Rahmen der Bundesförderung für en-
ergieeffiziente Gebäude (BEG) einen
Zuschuss von bis zu 15 Prozent. Al-
ternativ zur Förderung nach BEG ist
auch eine steuerliche Abschreibung
von 20 Prozent verteilt auf drei Jahre
möglich. Dies gilt auch für Nachrüst-
maßnahmen von Dachboden und
Kellerdecke. Mit dem Fachbetriebs-
finder unter www.brillux.de/zuhause
lassen sich erfahrene Ansprechpart-
ner vor Ort suchen, zudem gibt es
dort mehr Informationen zu Förder-
mitteln sowie Tipps, wie sich das
Eigenheim für den nächsten Winter
fit machen lässt. Von der Dämmung
profitieren die Bewohner noch in
weiterer Hinsicht: Denn ein ganzjäh-
rig angenehmes und gesundes
Raumklima trägt zu mehr Wohlbe-
finden bei.
(djd)
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Deutsche Gütegemeinschaft Möbel rät:
Polstermöbel und Stühle vor dem Kauf unbedingt und ausgiebig probesitzen
Es ist allgemein bekannt und bewie-
sen, dass viel sitzen nicht gesund ist.
Dennoch nimmt die tägliche Zeit,
die die Deutschen im Sitzen verbrin-
gen, seit Jahren weiter zu. Jochen
Winning, Geschäftsführer der Deut-
schen Gütegemeinschaft Möbel
(DGM), rät: „Wer viel sitzen muss,
sei es hinter dem Lenkrad oder vor
dem Bildschirm, sollte
zwischendurch genügend Pausen
machen und aktiv regenerieren.
Überall dort, wo wir Einfluss auf die
Wahl des Sitzmöbels nehmen kön-
nen, sollte dieses außerdem auf in-
dividuellen Sitzkomfort überprüft
werden - am besten schon vor dem

Kauf.“
Wer im Möbelhaus unterwegs ist,
hat oft die Qual der Wahl. Über das
Äußere eines Möbelstücks hinaus,
ist es gerade bei Stühlen und Pols-
termöbeln für Esszimmer, Wohnzim-
mer oder Homeoffice wichtig, deren
Sitzkomfort individuell zu testen.
Dafür sollte man je nach Möbel ru-
hig mal die Schuhe ausziehen, sich
eine halbe Stunde oder auch mehr
Zeit nehmen, um verschiedene Sitz-
positionen gründlich, bewusst und
alltagsnah auszuprobieren, emp-
fiehlt Möbelexperte Jochen Winning.
Zum individuell spürbaren Komfort
gehört auch das Gefühl auf der Haut,

das beim Kontakt mit dem Oberflä-
chenmaterial des Möbels entsteht.
Und auch der Geruch und etwaige
Gebrauchsgeräusche, die von dem
Möbelstück ausgehen können, soll-
ten genau wahrgenommen werden.
„Am besten probiert auch die Part-
nerin oder der Partner beziehungs-
weise die ganze Familie neue Sitz-
oder Polstermöbel aus, um sicherzu-
stellen, dass etwa die Sitzhöhe, die
Polsterung und die Lehnen allen spä-
teren Nutzern eine komfortable Sitz-
position ermöglichen - auch über
mehrere Stunden hinweg“, sagt Win-
ning. Schließlich sollte auch die Ex-
pertise des Verkäufers im Möbel-
handel genutzt werden, um Ver-
gleichsmöglichkeiten aufzuzeigen.
Schafft es ein Möbelstück in die en-
gere Auswahl, darf auch dessen Qua-
litätscheck nicht zu kurz kommen.
Der gelingt Endverbrauchern, indem
sie auf das RAL-Gütezeichen „Gol-

denes M“ achten. Möbel, die damit
gekennzeichnet sind, sind auf Lang-
lebigkeit und zuverlässige Funktio-
nen sowie darüber hinaus auf nach-
gewiesene Sicherheit, Gesundheits-
und Umweltverträglichkeit hin ge-
prüft. Bei Qualitätstests im Prüfla-
bor müssen sie die Einhaltung der
strengen und umfassenden Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 430
nachweisen. „Diese objektive Qua-
litätsbeurteilung liefert dem Endver-
braucher eine wertvolle Entschei-
dungsgrundlage sowie vor allem auch
eine Antwort auf die Frage, ob ein
ausgewähltes Möbelstück eine lang-
fristig sinnvolle Investition darstellt“,
sagt der DGM-Geschäftsführer und
ergänzt abschließend: „Gerade auch
beim Möbelkauf im Internet, wo kein
Probesitzen und individueller Kom-
fortcheck möglich ist, hilft das ‚Gol-
dene M‘ eine gute Kaufentscheidung
zu treffen.“ (DGM/FT)
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Tag der Städtebauförderung am 13. Mai 2023
Förderprojekt Denkmallandschaft Nideggens Tore und mehr
Am Samstag, dem 13.05.2023,
findet der Tag der Städtebauför-
derung statt. Auch die Stadt Ni-
deggen nimmt wieder am bun-
desweiten Aktionstag teil. Im
Mittelpunkt steht das Projekt
„Denkmallandschaft Nideggens
Tore“, welches im Rahmen der
Bundesförderung Nationale Pro-
jekte des Städtebaus eine Zu-
wendung in Höhe von insgesamt
rund 3,8 Millionen Euro erhält.
Nach den Beteiligungsrunden zu
Alveradispark und Altstadt prä-
sentiert die Verwaltung die Er-
gebnisse der Beteiligungen so-
wie den aktuellen Planungs-
stand und einen Zeitplan zum
weiteren Vorgehen. Zudem wird
noch über die anderen Projekt-
bausteine, wie der Sanierung
der Stadtmauer, dem Entde-
ckersteg und Entdeckerpfad,
berichtet und es besteht aus-
reichend Zeit für Sie, Rückfra-
gen zu stellen und sich zu be-

Logo für den Klimaschutz in Nideggen gesucht!
Seit dem 01.01.2023 ist die
Stelle der Klimaschutzmanage-
rin durch mich wieder neu be-
setzt und wird ab sofort weiter
mit Leben gefüllt. Ich diene als
Ansprechpartnerin für alle Be-
lange rund um das Thema Kli-
maschutz und werde
insbesondere Maßnahmen um-
setzen, die dem Klimaschutz
dienen.
Damit die Klimaschutzaktivitä-
ten der Stadt Nideggen mehr
Aufmerksamkeit bekommen,
bin ich auf der Suche nach ei-
nem Logo für den Klimaschutz
in Nideggen. Dieses Logo wird
zukünftig im Rahmen der Öf-
fentlichkeitsarbeit genutzt und
als Erkennungsmerkmal für alle
klimaschutzrelevanten Aktivi-

täten der Stadt Nideggen die-
nen.
Um die Bürger*innen und vor
allem die Kinder und Jugendli-
chen zu animieren, sich mit dem
Thema Klimaschutz
auseinander zu setzen, möchte
ich das neue Logo gemeinsam
in einem Wettbewerb finden.
Teilnehmen können alle Kinder
und Jugendlichen, alleine oder
auch in Gruppen, im Stadtge-
biet von Nideggen. Für den Ge-
winner winkt ein Tagesausflug
für z.B. die ganze Klasse bzw.
Gruppe, aus welcher der Ent-
wurf hervorgegangen ist. Der
Gewinner-Entwurf wird am
03.06.2023 beim Sommerfest
des Offenen Kinder- und Ju-
gendangebot „juNi - Erlebe dein

junges Nideggen“ bekannt ge-
geben und gekürt.
WWWWWelche elche elche elche elche Anforderungen sollteAnforderungen sollteAnforderungen sollteAnforderungen sollteAnforderungen sollte
das Logo erfüllen?das Logo erfüllen?das Logo erfüllen?das Logo erfüllen?das Logo erfüllen?
- Der Entwurf enthält ein gra-

fisches Element (Logo) und
evtl. zusätzlich ein textli-
ches Element (Slogan)

- Das Thema Klimaschutz ist
erkennbar und ein Bezug
zum Stadtgebiet von Nideg-
gen wird hergestellt

- Der Entwurf kann frei ge-
staltet werden
(abstrakt, Formen, Figuren,
Symbole, …)

- Der Entwurf kann händisch
oder digital gestaltet sein

- Politische Symbole sind aus-
drücklich verboten

- Bevorzugtes Format: DIN A4

TTTTTeilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:
- Sowohl Einzel- als auch

Gruppenentwürfe sind
möglich (jeweils max. 30
Personen)

- Es können mehrere Entwür-
fe pro Person oder Gruppe
eingereicht werden

- Für alle eingereichten Ent-
würfe gilt, dass das Urhe-
berrecht bei dem/der
Entwurfsverfasser*in ver-
bleibt. Für die prämierten
Entwürfe räumt der/die
Verfasser*in der Stadt Ni-
deggen unentgeltlich das
unwiderrufliche, aus-
schließliche, zeitlich, in-
haltlich und räumlich un-
beschränkte und übertrag-
bare Recht ein, das Logo

Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen
Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem
01.01.2020 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideg-
gen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachun-

gen veröffentlicht wurden:
13.04.2023 - Bekanntmachung Sitzung Ausschuss für Schule, Bildung,
Soziales, Jugend und Sport am 25.04.2023
STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

teiligen. Darüber hinaus kön-
nen Sie mehr über die anderen
Förderprojekte der Stadt, wel-
che sich aktuell in Umsetzung
befinden, erfahren.

Kommen Sie daher gerne am
Samstag, dem 13.05.2023, zwi-
schen 13:00 und 17:00 Uhr, zum
Rathaus der Stadt Nideggen
und schauen sich die Pläne an.

Für Rückfragen vorab steht Ih-
nen Herr Lück unter
Tel: 02427 809-39 oder Email:
stadtentwicklung@nideggen.de
gerne zur Verfügung.
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Kirchliche Nachrichten
Kath. KirchengemeindeKath. KirchengemeindeKath. KirchengemeindeKath. KirchengemeindeKath. Kirchengemeinde
Abenden, St. Martinus: jeden
1. Samstag im Monat Messe um
17.30
Berg, Clemens-Kirche: jeden 2.
und 4. Samstag im Monat um
17.30 Uhr, Messe oder Wort-
gottesdienst im Wechsel
Nideggen, St. Johannes Bap-

tist: sonntags, 9.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: zurzeit
keine Messe
Wollersheim und Embken:
jeden zweiten Sonntag um
9.30 Uhr im Wechsel
Muldenau: zurzeit keine Messe
Schmidt, St. Hubertus:
samstags 19 Uhr

Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Ni-
deggen auf ihrer Internetseite!
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
DürenDürenDürenDürenDüren
Pfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau,
Tel 02422/ 8187

Pfarrer: Pfarrer Martin Gaevert,
Tel. 02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mitGottesdienste derzeit nur mitGottesdienste derzeit nur mitGottesdienste derzeit nur mitGottesdienste derzeit nur mit
Anmeldung.Anmeldung.Anmeldung.Anmeldung.Anmeldung. Die Übersicht al-
ler stattfindenden Gottesdiens-
te finden Sie auf der Homepage
unter
www.evangel ischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.

und den Slogan für alle
Nutzungsarten nutzen zu
dürfen (Nutzungsrecht).

- Bitte die Entwürfe unbe-
dingt zusammen mit dem
Kontaktblatt abgeben/ein-

senden. Das Kontaktblatt
kann auf der Internetseite
der Stadt Nideggen herun-
tergeladen werden.

Der Gewinner-Entwurf wird
durch eine Jury ermittelt und

Netzwerk-Café am 10. Mai

im Nachgang professionell di-
gitalisiert und umgesetzt. Ent-
würfe können ab sofort im Rat-
haus abgeben oder per Mail
an mich w.ehrlich@nideggen
gesendet werden.

Das Soziale Netzwerk Nideggen
e.V. lädt alle Bürger und Bürger-
innen aus dem gesamten Stadt-
gebiet Nideggen zu einem ge-
selligen Nachmittag ein.
Verbringen Sie mit uns ein paar
gemütliche Stunden bei Kaffee
und Kuchen.
Es gibt interessante Vorträge
und Informationen. Jeden 2.
Monat gibt es Live-Musik. Die
Unterhaltung kommt also nicht
zu kurz.
Neubürger aus dem Stadtgebiet
sind herzlich willkommen. Sie
können hier Kontakte knüpfen
und einiges über ihren neuen
Wohnort in Erfahrung bringen
Ort: St. Johanneshaus, Kirchgas-Ort: St. Johanneshaus, Kirchgas-Ort: St. Johanneshaus, Kirchgas-Ort: St. Johanneshaus, Kirchgas-Ort: St. Johanneshaus, Kirchgas-
se 6, Nideggense 6, Nideggense 6, Nideggense 6, Nideggense 6, Nideggen
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 10. 10. 10. 10. 10. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 15 bis ca. 15 bis ca. 15 bis ca. 15 bis ca. 15 bis ca. 17 17 17 17 17
UhrUhrUhrUhrUhr
Der Kostenbeitrag für Kaffee,
Tee, Kuchen und kalte Geträn-
ke beträgt 3 Euro je Person.
Wegen der Planung bitten wir
um Anmeldung bis zum 8. Mai
bei
Maria Scheeren - Telefon
02427-902383 oder Nelly Hein-
richs - Telefon 02427 - 6009

Wir freuen uns auf einen schö-
nen Nachmittag.
Soziales Netzwerk Nideggen e.V.

Einsendeschluss ist der
19.05.2023.
Ich freue mich auf zahlreiche
und kreative Entwürfe.
i.A. Wiebke Ehrlich,
Klimaschutzmanagerin
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Geschichten in und um Nideggen
Die Marienkapelle in Nideggen

Im ersten Moment fällt sie dem Be-
trachter bzw. einem Ortsfremden
nicht so ins Auge, steht sie doch
stadtauswärts, wo man sich auf ei-
ner Kreuzung für eine Fahrtrichtung
entscheiden muss; entweder nach
Köln über Nideggen Berg oder wei-
ter in die Eifel über Heimbach. Möch-

te man aber in der Stadt bleiben, so
nimmt man den Weg durch das Zül-
picher Tor, gegenüber der
Marienkapelle.An einer Tafel am Ein-
gang der Kapelle kann man folgen-
des lesen: „Marienkapelle„Marienkapelle„Marienkapelle„Marienkapelle„Marienkapelle auch
Muttergotteskapelle genannt 15191519151915191519
bis 15221522152215221522 erbaut als „hilgen huys-

gen“ mit einem später in Barock-
form gehaltenen Giebel anno 18181818181818181818.
Zerstört im 2. Weltkrieg. Wiederauf-
bau 19491949194919491949 durch die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Nideggen.“
Aus der ebenfalls zerstörten Pfarr-
kirche St. Johannes Baptist wurde
der Kriegergedächtnisaltar und eine

Pietá überführt. 20. Januar 195020. Januar 195020. Januar 195020. Januar 195020. Januar 1950
war die feierliche Weihe der wieder-
errichteten Kapelle. 20012001200120012001 und 20022002200220022002
erneute Restaurierungen unter Mit-
hilfe der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Nideggen.
Am Eingang der Kapelle befindet
sich ein Weihwasser-Spender mit fol-
gender Inschrift: DIESE KAPELLE WILL
MAHNEN + EIN ORT DER STILLE
UND SAMMLUNG SEIN EINE GE-
BETSSTÄTTE FÜR DIE OPFER BEI-
DER KRIEGE. Im Chorraum der Ka-
pelle befindet sich eine Keramikta-
fel, in der die Namen der Toten, Ge-
fallenen und Vermissten beider Welt-
kriege eingeschrieben sind. Vier Sze-
nen und Themen aus der Offenba-
rung des Johannes zieren die Tafel.
Heute werden noch Messen zu ver-
schiedenen Anlässen gehalten, zum
Beispiel am Patronatsfest, wo die
Schützen nach der Messe in der Pfarr-
kirche Nideggen unter Begleitung
des Tambourcorps Edelweiß Berg zur
Muttergotteskapelle gehen, um der
Gefallenen und der Vermissten zu
gedenken. An der Kapelle war wohl
um 1900 eine Haltestelle, was auf
einem alten Bild zu ersehen ist.
Margot und Jochen Groß

Marienkapelle 1950Marienkapelle 1950Marienkapelle 1950Marienkapelle 1950Marienkapelle 1950

Foto nach 1900Foto nach 1900Foto nach 1900Foto nach 1900Foto nach 1900
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Die Notrufsäule hat noch nicht ausgedient
In Zeiten von Handys und ande-
ren digitalen Kommunikations-
mitteln mögen die Notrufsäulen
an der Autobahn etwas in Ver-
gessenheit geraten sein. Werden
sie eigentlich noch genutzt? Und
mit wem wird man da überhaupt
verbunden? Eine Notrufsäule ist
neben ihrem leuchtend orange-
farbenen Gehäuse am Verkehrs-
schild 365-51 erkennbar: ein Te-
lefonpiktogramm und „SOS“ in-
nerhalb eines blauen Vierecks.
Sollte das Auto streiken und es
ist keine Säule in Sicht, sollte
man die alle 100 Meter ange-
brachten Leitpfosten anschauen.
Ein kleiner Pfeil und eine Zahl
geben Richtung und Abstand zur

nächsten Notrufsäule an. Weit
muss man dafür nicht gehen: Sie
sind im Schnitt in Abständen von
zwei Kilometern aufgestellt. Egal,
wo man sich befindet, die nächs-
te Säule ist also höchstens 1.000
Meter entfernt.
Notrufsäulen haben eine selbst-
erklärende Funktion: Bei Notfäl-
len kann dort Hilfe gerufen wer-
den. Aber auch wenn das Auto
eine Panne hat und nicht mehr
weiter möchte, kann man dort
die rettenden Engel bestellen.
Obwohl die meisten Menschen
in Notfällen zum Handy greifen,
laufen diese schon mal Gefahr,
dass ihnen der Saft ausgeht -
natürlich genau dann, wenn das

Auto den Geist aufgibt. Von Funk-
löchern ganz zu schweigen. Die
Zahlen belegen durchaus den
Sinn der Säulen: Jährlich werden
über diesen Weg immerhin circa
46.000 Notrufe abgesetzt, im
Schnitt alle elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen
die Anrufe beim Notruf der Auto-
versicherer in Hamburg und wer-
den an den zuständigen Not-
dienst weitergeleitet. Im Gegen-
satz zum Anruf per Handy braucht

Alle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil
und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an. und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an. und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an. und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an. und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an. Foto:Foto:Foto:Foto:Foto:
Antranias/pixabay.com/mid/akAntranias/pixabay.com/mid/akAntranias/pixabay.com/mid/akAntranias/pixabay.com/mid/akAntranias/pixabay.com/mid/ak

man sich dabei keine malerische
Beschreibung des Standorts zu
überlegen: Dieser wird nämlich
direkt an die Notrufzentrale über-
mittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-
dreieck auf und schalten Sie die
Warnblinkanlage ein. Vergessen
Sie nicht, die Warnweste anzu-
ziehen! Warten Sie nach dem Ab-
setzen des Notrufs hinter der Leit-
planke auf Hilfe. (mid/ak)

Liegenbleiben ohne Sprit
kann teuer werden
Fahrer alter VW Käfer werden
sich noch erinnern. Lang ist es
her, dass man in Autos mit einem
Hebel auf den Reservetank um-
schalten musste, wenn der Sprit
zur Neige ging. In modernen
Fahrzeugen hingegen macht ei-
nen die Elektronik bereits früh-
zeitig darauf aufmerksam, dass
der Wagen bald auf Reserve
fährt. Sogar über die Fahrtstre-
cke, die mit dem verbleibenden
Treibstoffvorrat noch zurückge-
legt werden kann, wird der Fahr-
zeuglenker informiert. Das
bedeutet, dass heutzutage
normalerweise niemand mehr mit
leerem Tank liegenbleiben muss.
Man sollte es auch tunlichst ver-
meiden, den Wagen trocken zu
fahren. Zum einen droht ein Buß-
geld und eventuell sogar Punkte
in der Flensburger „Verkehrssün-
der-Kartei“. Zum anderen kann

ein leerer Tank im ungünstigsten
Fall Schäden am Kraftstoffsystem
des Fahrzeugs hervorrufen.
Der Hinweis auf das drohende
Bußgeld dürfte vielen Autofah-
rern neu sein. Doch tatsächlich
schreibt der Paragraf 23 der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) vor,
dass Kraftfahrer dazu verpflich-
tet sind, ausreichend Treibstoff
im Tank zu haben, damit ihnen
nicht unterwegs der Sprit aus-
geht. Sollte sich gar der Eindruck
aufdrängen, dass das Liegenblei-
ben vorsätzlich in Kauf genom-
men wurde, kann dem Fahrer dies
als grobe Fahrlässigkeit ange-
kreidet werden. Daraus kann eine
Strafe resultieren. Hierzu kommt
es nahezu zwangsläufig, wenn
das liegengebliebene Fahrzeug
einen Folgeunfall provozierte,
etwa weil es nicht vorschrifts-
mäßig gesichert wurde. Stellt das
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Auto mangels Treibstoff seinen
Dienst ein und bleibt auf freier
Strecke liegen, dann hat der Fah-
rer die gleichen Maßnahmen zur
Absicherung seines Fahrzeugs zu
unternehmen wie bei jeder an-
deren Panne: Das heißt, bei den
ersten Anzeichen dafür, dass et-
was mit dem Auto nicht stimmt,

fährt man mit eingeschaltetem
Warnblinker an den rechten Fahr-
bahnrand, und dann wird die Ge-
fahrenstelle mit einem Warndrei-
eck kenntlich gemacht. Vor dem
Verlassen des Fahrzeugs ist
dabei eine Warnweste überzuzie-
hen. Ist das Warndreieck vor-
schriftsgemäß platziert, bringt

Der Verbandkasten wird oft vergessen
Ihm wird meist wenig Aufmerk-
samkeit zuteil, und er führt in
der Regel ein unbeachtetes Da-
sein im Auto: der Verbandkas-
ten. Manch Fahrzeugbesitzer
weiß im Zweifelsfall gar nicht,
wo er steckt. Es ist gut, wenn
er nicht benötigt wird, dennoch
sollte hin und wieder ein Blick
auf ihn geworfen werden, denn
er hat ein Ablaufdatum.
Laut § 35h der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) hat jeder Auto-
fahrer einen Verbandkasten
mitzuführen. Für Kraftfahrzeu-
ge mit mehr als 22 Plätzen sind
sogar zwei Erste-Hilfe-Koffer
vorgeschrieben. Wer gegen die-
se Vorschrift verstößt oder wer
mit einem veralteten Verband-
kasten erwischt wird, muss mit
einem Bußgeld rechnen. Nur
Motorradfahrer sind nicht ver-
pflichtet, Verbandsmaterial an
Bord zu haben.
Seit 2014 dürfen nur noch Ver-
bandkästen verkauft werden,
die der DIN-Norm Nr. 13164 ge-
nügen. Allerdings genüge nach
den einschlägigen Regelungen
der StVZO zum Mitführen jeder
Verbandkasten, der den Zweck
zur Erste-Hilfe-Leistung ausrei-
chend erfülle, erläutert der
ADAC. Deshalb darf auch über
das Jahr 2014 hinaus ein alter
Verbandkasten bis zum Errei-
chen seines Verfallsdatums ver-
wendet werden.
In einen Verbandskasten gehö-
ren neben anderen Inhalten ge-
nau vorgeschriebene Heftpflas-
ter, Verbandpäckchen, Wund-
schnellverbände, Kompressen
und Fixierbinden, ferner Ver-
bandtücher, Dreiecktücher, eine
Rettungsdecke, Feuchttücher
und Einmalhandschuhe sowie
eine Erste-Hilfe-Anleitung. Das
Verfallsdatum vieler der Uten-
silien hängt nicht zuletzt damit
zusammen, dass die Materia-
lien, die steril sein müssen,

dies auch bleiben sollen. In der
Regel ist ein neu erstandener
Verbandkasten vier Jahre halt-
bar. Nach dieser Zeit sollte er
durch einen neuen ersetzt
werden.
Übrigens muss sich das vorge-
schriebene Verbandmaterial
und Erste-Hilfe-Zubehör nicht
unbedingt in einem Kasten be-
finden, auch wenn davon immer
die Rede ist. Auch eine entspre-
chende Tasche ist vollkommen
regelkonform, da der Gesetz-
geber nur vorgibt, welche In-
halte das Erste-Hilfe-Set auf-
weisen muss. Ob Kasten oder
Tasche - Hauptsache das Ver-
bandmaterial und die anderen
Utensilien werden vor Ver-
schmutzung und Feuchtigkeit
geschützt.
Um im Notfall schnell helfen zu
können, sollten Autofahrer je-
doch nicht nur regelmäßig über-
prüfen, dass ihr Verbandkasten
den Vorschriften entspricht und
nicht überaltert ist. Die Erste-
Hilfe-Ausrüstung muss bei Be-
darf auch schnell griffbereit
sein. Deshalb verbietet es sich
von selbst, den Verbandkasten
beim Beladen des Autos im Ge-
päckraum weit unten zu ver-
stauen. Denn wer erst seinen
Kofferraum ausräumen muss,
um Erste Hilfe leisten zu kön-
nen, verliert möglicherweise
wertvolle Zeit. In modernen
Fahrzeugen ist der Verbandkas-
ten meist werksseitig verstaut.
Doch auch auf diesen Platz soll-
te man für den Fall der Fälle
schnellen Zugriff haben.
Nicht in einem Kfz-Verbandkas-
ten aufbewahrt werden sollten
hingegen Medikamente, auch
keine Salben oder Schmerzmit-
tel. Denn für die medikamentö-
se Behandlung eines Unfallop-
fers sind die professionellen
Rettungskräfte zuständig. Um
für den Notfall selbst gut ge-

man sich möglichst zügig hinter
der Leitplanke in Sicherheit, so
eine solche am Ort des Gesche-
hens vorhanden ist. Von dort aus
kann man dann Hilfe rufen. Im
Bußgeldkatalog sind Geldbußen
von 30 bis 75 Euro vorgesehen
für nicht vorschriftsmäßig abge-
sicherte Pannenfahrzeuge. Wer-

den dabei andere Verkehrsteil-
nehmer gefährdet oder es kommt
sogar zu einem Unfall, der man-
gelhafter Sicherung des liegen-
gebliebenen Autos geschuldet ist,
droht zudem ein Punkt in Flens-
burg. Dies gilt auch für „trocken
gefahrene“ Fahrzeuge.
(ampnet/fw)

rüstet zu sein, empfiehlt es sich
stattdessen, von Zeit zu Zeit
seine Kenntnisse in einem Ers-
te-Hilfe-Kursus aufzufrischen.

Denn der Verbandkasten hilft
nur dann wirklich, wenn sein
Inhalt im Ernstfall auch richtig
eingesetzt wird. (ampnet/jri)
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen
Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Vettweiß
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die Veröf-
fentlichung auf der Internetseite der Gemeinde Vettweiß
www.vettweiss.de

Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:
• 03.04.2023 Benennung des Wasserturmes in der Ortslage Ginnick
• 03.04.2023 Benennung einer Straße im Bereich des Bebauungs-

plangebietes „FH-6“ in der Ortschaft Froitzheim

Auf einem guten Weg zur Digitalisierung
Vettweiß macht gemeinsame Sache mit anderen Kommunen
Digitalisierung ist momentan in
aller Munde. Politik, Verwaltun-
gen und auch private Unterneh-
mungen sind gefragt, komple-
xe Arbeitsabläufe effizienter
und letztendlich kunden- oder
bürgerfreundlicher zu gestal-
ten. Um die Schritte effektiv und
vernünftig planen zu können,
muss man aber Fachleute an
das Thema lassen. Der Rat der
Gemeinde Vettweiß hatte in
seiner letzten Sitzung zuge-
stimmt, das kommunale Re-
chenzentrum KDVZ Rhein-Erft-
Rur in Frechen mit der Einstel-

lung von qualifiziertem Perso-
nal zu beauftragen und die Auf-
gabe dann gemeinsam mit an-
deren Städten und Gemeinden
anzugehen. Die Kommunale Da-
tenverarbeitungszentrale ist
ein langjähriger Partner der
kommunalen Aufgabenträger
und bündelt bei sich alle Arbei-
ten rund um die elektronische
Arbeitswelt. Dazu gehört neben
der Gestellung der Server und
der Programme auch die Unter-
stützung mit Knowhow.
Zwischenzeitlich hat auch die
Gemeinde Hürtgenwald einen

DigitalisierungDigitalisierungDigitalisierungDigitalisierungDigitalisierung

entsprechenden Beschluss ih-
rer Gremien verbuchen können.
Beide Gemeinden, Vettweiß
und Hürtgenwald, beteiligen
sich nun mit je 50% an der Stel-
le eines oder einer Digitalisie-
rungsbeauftragten. Weitere
Städte und Gemeinden werden
in Kürze folgen. Der Vorteil die-
ser Zusammenarbeit liegt auf
der Hand. Man muss das Rad
nicht neu erfinden. Prozesse,
die es zu betrachten gibt, ha-
ben alle Kommunen. Wenn die-
se dann noch in der Größe ver-
gleichbar sind, umso besser. In

Franz-Wilhelm Erasmi zum Ehrenratsherrn ernannt
Ende Januar bereits hatte der
Rat der Gemeinde Vettweiß
den einstimmigen Beschluss
gefasst, den ausgeschiedenen
Ratsvertreter Franz-Wilhelm
Erasmi mit der ehrenden Be-
zeichnung „Ehrenratsherr“
auszuzeichnen. Die Satzung
über die Ehrung verdienter Bür-
ger sieht das vor, wenn eine
ununterbrochene Zugehörigkeit
zum Rat der Gemeinde Vett-
weiß von mindestens 20 Jahren
erfüllt ist. Franz Erasmi erfüllt
sämtliche Kriterien und erhielt
deshalb nun die ihm zustehen-
de Ehrung. Bürgermeister Joa-
chim Kunth händigte die Urkun-
de vor der letzten Ratssitzung
aus und überreichte einen Bron-
zeabguss, der das Rathaus und
die Bürgerbegegnungsstätte
zeigt. Bereits im Jahre 1994
wurde Franz Erasmi erstmalig
als Vertreter in den Rat der
Gemeinde Vettweiß und im No-
vember 1994 zum Vettweißer
Ortsvorsteher gewählt.
Insgesamt sechs Mal haben die
wahlberechtigten Vettweißer

sich für ihn als Ihren Kandida-
ten entschieden. Im September
1999 wurde er zum ersten stell-
vertretender Bürgermeister be-
stellt. Alle Ämter hat er mit viel
Herzblut bis November 2020
ununterbrochen ausgeübt und
war bei allen Anlässen ein gern
gesehener Gast und beliebter
Vertreter der Gemeinde. Er hat
zahlreiche Entscheidungen mit-
geprägt.
Im Ausschuss für Umwelt, Ver-
kehr, Planung und Wirtschafts-
förderung, im Haupt- und Fi-
nanzausschuss und in der Ver-
bandsversammlung des Was-
serleitungszweckverbandes der
Neffeltalgemeinden war er ver-
treten. Seit 2003 war Franz
Erasmi Mitglied der Ehrenamts-
jury und damit maßgeblich an
der Auswahl der Ehrenpreisträ-
ger der Gemeinde Vettweiß
beteiligt.
Im Jahre 2009 erhielt er für
15-jährige Tätigkeit als Rats-
mitglied den Wappenteller der
Gemeinde Vettweiß.
„Nahezu drei Jahrzehnte sind

ein Zeitraum, der
nur mit Stehvermö-
gen, einer Riesen-
portion Ausdauer
und großem Inter-
esse an der Sache
bewältigt werden
kann“, betonte
Bürgermeister Joa-
chim Kunth in sei-
ner Ansprache.
Für die langjährige
Tätigkeit als Orts-
vorsteher sieht die
Satzung keine spe-
zielle Gabe vor.
Hier erhielt Franz-
Wilhelm Erasmi ein
von der Hobbyma-
lerin Milushka
Spoya de Courth
a n g e f e r t i g t e s
Aquarell, welches
die Kirche seines
Heimatdorfes Vett-
weiß zeigt. Auch
dieses Bild soll
noch lange Zeit an
die Gemeinde Vett-
weiß erinnern. Franz Erasmi dankte dem GemeinderatFranz Erasmi dankte dem GemeinderatFranz Erasmi dankte dem GemeinderatFranz Erasmi dankte dem GemeinderatFranz Erasmi dankte dem Gemeinderat

Inden, Nideggen und Heimbach
steht die Entscheidung noch an.
Das Projekt festigt den ohnehin
schon guten Kontakt unterhalb
der Städte und Gemeinden im
Kreis Düren.
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Rückbau und Vermeidung von Schottergärten
Infoveranstaltung im Pfarrheim Kelz

Der Obst- und GartenbauvereinDer Obst- und GartenbauvereinDer Obst- und GartenbauvereinDer Obst- und GartenbauvereinDer Obst- und Gartenbauverein
Kelz lädt gemeinsam mit der Bio-Kelz lädt gemeinsam mit der Bio-Kelz lädt gemeinsam mit der Bio-Kelz lädt gemeinsam mit der Bio-Kelz lädt gemeinsam mit der Bio-
logischen Station im Kreis Dürenlogischen Station im Kreis Dürenlogischen Station im Kreis Dürenlogischen Station im Kreis Dürenlogischen Station im Kreis Düren
zur Infoveranstaltung „Rückbauzur Infoveranstaltung „Rückbauzur Infoveranstaltung „Rückbauzur Infoveranstaltung „Rückbauzur Infoveranstaltung „Rückbau
und und und und und VVVVVermeidung von Schottergärermeidung von Schottergärermeidung von Schottergärermeidung von Schottergärermeidung von Schottergär-----
ten“ ein. Diese findet statt am:ten“ ein. Diese findet statt am:ten“ ein. Diese findet statt am:ten“ ein. Diese findet statt am:ten“ ein. Diese findet statt am:
Samstag - 22.Samstag - 22.Samstag - 22.Samstag - 22.Samstag - 22.     April um 14 Uhr imApril um 14 Uhr imApril um 14 Uhr imApril um 14 Uhr imApril um 14 Uhr im
Pfarrheim KelzPfarrheim KelzPfarrheim KelzPfarrheim KelzPfarrheim Kelz
Pflegeleicht, unkrautfrei und top-
modern! Mit diesen Argumenten
werden Schottergärten gerne an-
gepriesen. Von pflegeleicht und
unkrautfrei sind die steinwüsten-
ähnlichen Gärten allerdings weit

entfernt. Schottergärten sind u.a.
biologisch fast tot, schädigen den
Boden, brauchen auf Dauer viel
Pflege und sind schlecht fürs Klein-
klima.
Die LEADER Region Zülpicher Bör-
de und der Kreis Düren fördern
gemeinsam die fachliche Bera-
tung zur Umgestaltung von Schot-
tergärten und/oder versiegelten
Flächen in naturnahe, ökologisch
wertvolle Flächen. Die Fachbera-
tung erfolgt z.B. durch einen Gar-
tenlandschaftsbauer, Gartenbau-

meister, Landschaftsarchitekt in-
dividuell vor Ort und berücksich-
tigt dabei die besonderen Gege-
benheiten (u.a. Ausrichtung, Flä-
che, Bodenbeschaffenheit).
Die wissenschaftliche Mitarbeite-
rin der Biologischen Station Dü-
ren Sarah-Maria Hartmann stellt
an diesem Nachmittag Möglich-
keiten vor, wie Vorgärten natur-
nah und wertvoll gestaltet wer-
den können.
Wir laden herzlich ein und freuen
uns mit Ihnen auf einen interes-

santen Vortag und kurzweiligen
Nachmittag
Ihr Obst- und Gartenbauverein
Kelz 1923 e.V.

Bürgerwald soll
geschaffen werden
Zentrale Fläche ausgesucht
Auf einen Antrag der Fraktion
BÜNDNIS 90 / Die Grünen hat der
Gemeinderat in Vettweiß einstim-
mig die Schaffung eines Bürger-
waldes beschlossen. Dazu wird
eine Fläche herangezogen, die di-
rekt nördlich der Landstraße 33
Richtung Nideggen vor dem „Vett-
weißer Wald“ in der Flur 11 liegt.
Im Moment ist die Parzelle 66
nicht genutzt. Auch den Antrag-
stellern ist klar, dass mit der Maß-
nahme keine Klimakrise erledigt
werden kann. Es ist aber möglich,
im Sinne gemeinsamer Verant-
wortung das Bewusstsein für den

Klimaschutz in der Bevölkerung
zu schaffen bzw. zu stärken. Ge-
dacht ist auch nicht an eine nen-
nenswerte Aufforstungsarbeit,
sondern an viel kleine symboli-
sche Zeichen. Aus Anlass einer
Hochzeit, einer Geburt, eines
sonstigen besonderen Vorkomm-
nisses oder durch Kindergärten
und Schulklassen sollen unter
Begleitung der Biologischen Sta-
tion klimagerechte Anpflanzungen
erfolgen. Den Antrag versteht die
Fraktion als Einstieg in eine Dauer-
einrichtung. Es können somit in Zu-
kunft noch weitere Flächen folgen.

Ausschnitt aus der FlurkarteAusschnitt aus der FlurkarteAusschnitt aus der FlurkarteAusschnitt aus der FlurkarteAusschnitt aus der Flurkarte

Alte Gladbacher Chaussee
erhält neuen Durchlass
Fahrbahnbreite wird reduziert
Im Bereich der ehemaligen
Landstraße von Gladbach nach
Kelz befindet sich ein Durch-
lass für den Kettenheimer Gra-
ben, der im November des letz-
ten Jahres teilweise eingestürzt
war. Sei dem war die Durch-
fahrt aus Sicherheitsgründen
gesperrt. In der Hauptsache
wird die Strecke, die heute ein
Wirtschaftsweg ist, von der ört-
lichen Landwirtschaft und von
Radfahrern genutzt. Die Unter-
führung ist zirka 100 Jahre alt
und aus Ziegelsteinen gemau-

ert, wie ein Gewölbekeller aus
anno dazumal. Wie das Foto
zeigt, war der Schaden nicht zu
unterschätzen und die Verweh-
rung der Überfahrt dehalb
sicherlich gerechtfertigt.
Nun beschloss der Rat, den
Durchlass in einer redizierten
Fahrbahnbreite erneuern zu
lassen. Einschließlich der pla-
nerischen Aufwendungen liegt
die Kostenschätzung bei
120.000 Euro. Die Ausschrei-
bung erfolgt nun durch die MI-
LAN.

Erheblicher Schaden am DurchladdgemäuerErheblicher Schaden am DurchladdgemäuerErheblicher Schaden am DurchladdgemäuerErheblicher Schaden am DurchladdgemäuerErheblicher Schaden am Durchladdgemäuer
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Knirpsenland Kelz muss wachsen
Nur vorübergehende Lösung
Der Bedarf an Unterbringungs-
möglichkeiten von Kindern im
Einzugsgebiet der Kinderta-
gesstätte „Knirpsenland“ in
Kelz steigt stetig.
Die Lebenshilfe Düren als Trä-
ger der Einrichtung plant nun
eine Erweiterung. Hierzu soll
in einem ersten Schritt zum
neuen Kindergartenjahr im Au-
gust 2023 eine dreigruppige
Modulbauanlage mit Außen-
spielbereich errichtet werden,
die als vorübergehende Lösung
bis zur Fertigstellung eines
Neubaus dienen kann. Dazu Außengelände vom KnirpsenlandAußengelände vom KnirpsenlandAußengelände vom KnirpsenlandAußengelände vom KnirpsenlandAußengelände vom Knirpsenland

könnten Teile von Grundstü-
cken genutzt werden, die dem
jetzigen Gebäude gegenüber-
liegen. Diese Grundstücke sind
aber als Ortsrandeingrünung
ausgewiesen und müssen des-
halb zuerst im Flächennut-
zungsplan eine Änderung in
Wohnbaufläche erfahren.
Dies beschloss der Gemeinde-
rat in seiner letzten Sitzung
einstimmig.
Damit ist die Grundlage ge-
legt, für viele weitere Kinder
eine Unterbringungsmöglich-
keit zu schaffen.

Vereine wurden wieder mit Zuschüssen bedacht
Wertvoll Arbeit honoriert
In seiner Sitzung vor Ostern hat der
Vettweißer Gemeinderat der Aus-
zahlung von Zuschussmitteln ein-
stimmig zugestimmt. Für Musik-
Gesang und sonstige Vereine bewil-
ligten die Ratsmitglieder die Sum-
me von 30.530 € aufgeteilt auf über
40 Vereine, deren Mitglieder tagein,
tagaus und das schon seit vielen
Jahren für das rege Leben in der

Gemeinde Vettweiß verantwortlich
zeichnen. Hinzu kamen 38.630 € für
die 15 Sportvereine, die sich um die
sportliche Betätigung von vielen Mit-
gliedern, darunter unzählige Kinder,
kümmern.
Der Gemeindesportbund ist an den
Maßstäben zur Verteilung dieser
Mittel ausschlaggebend beteiligt.
Wohingegen die sonstigen Vereins-

zuschüsse auf festen Richtlinien fu-
ßen. Die Kassierer der Vereine wer-
den sich über den Geldsegen ge-
freut haben, der alljährlich in die
Kassen spült und für alle sicherlich
eine große Hilfe darstellt.
Die Gemeinde Vettweiß hat auch in
Zeiten der Finanznot seine Vereine
nie vergessen. Der Rat gewährte die-
se freiwilligen Ausgaben auch immer

in den Zeiten, als die Kommune das
Haushaltssicherungskonzept zu be-
achten hatte. Die Arbeit von Ehren-
amtlern in allen Facetten ist der
Grundpfeiler eines guten Zusammen-
lebens und ein unverzichtbarer Be-
standteil des Gemeinwesens. Die
Gemeinde Vettweiß schätzt sich
glücklich, dass ein funktionierendes
Vereinswesen guten Bestand hat.

Skateranlage
beschlossene Sache
Jugendforum macht Vorschlag
Bereits seit langer Zeit wünschen
sich Kinder und Jugendliche aus
der Gemeinde Vettweiß eine
Skatebahn. Für die Maßnahme
waren im Haushalt 2022 schon
mal von 25.000€ und im Haus-
halt 2023 noch 15.000€ veran-
schlagt. Anlässlich des Kinder-
und Jugendforums war eine Pro-
jektgruppe gebildet worden, die
die weitere Planung und Gestal-
tung der Skatebahn auf der Ta-
gesordnung stehen hatte.
Nun setzte sich der Rat mit der
Standortfrage auseinander. Die
Wahl fiel auf einen Bereich west-
lich des Vettweißer Sportplatzes.
Zusammen mit dem Mehrgene-
rationenpark und den anrainen-

den Spielflächen entsteht nun
eine Landschaft für die Freizeit-
gestaltung. Das Thema war im
Ausschuss für Jugend, Schulwe-
sen, Kultur, Sport und Soziales
Anfang März schon vorberaten
worden. Vor dessen Sitzung fand
ein Jugendforum statt, das von
rund 60 Kindern und Jugendlichen
zahlreich besucht war. Eine gro-
ße Mehrheit der anwesenden
Kinder und Jugendlichen sprach
sich für eine Skateranlage und
für den Standort in der Nähe des
Schulzentrums aus.

Skateranlage in der Nähe derSkateranlage in der Nähe derSkateranlage in der Nähe derSkateranlage in der Nähe derSkateranlage in der Nähe der
Grundschule geplantGrundschule geplantGrundschule geplantGrundschule geplantGrundschule geplant

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den SitzungenAus den SitzungenAus den SitzungenAus den SitzungenAus den Sitzungen
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10 Jahre Sekundarschule Kreuzau/Nideggen -
das muss gefeiert werden
„Und jedem Anfang wohnt ein
Zauber inne, der uns beschützt
und der uns hilft, zu leben.“
Unter diesem Motto aus dem
Gedicht „Stufen“ von Hermann
Hesse wurde im Jahr 2012 die
Sekundarschule Kreuzau/Ni-
deggen gegründet. Seit dem
Gründungsjahr werden Züge ab
der Jahrgangsstufe 5 an beiden
Standorten geführt, davon vier
Züge am Standort Kreuzau und
ein bis zwei Züge am Standort
Nideggen. Insgesamt besuchen

zur Zeit ca. 680 Schülerinnen
und Schüler die Schule.
Die Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen bietet den Kindern
und Jugendlichen einen ge-
schützten und offenen Lebens-
raum. Jedes Kind wird in sei-
ner Einzigartigkeit wahrge-
nommen, geschätzt und geach-
tet, gefördert und gefordert.
Alle Kinder sind willkommen:
Kinder mit besonderen Bega-
bungen, Kinder mit speziellen
Förderschwerpunkten und Kin-

der aus verschiedenen Kultu-
ren. Unsere Schule versteht
sich als heterogene Gemein-
schaft.
Innerhalb der 10 Jahre hat sich
die Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen zu einem festen Best-
randteil innerhalb der Schul-
landschaft entwickelt. Daher
möchten wir am Freitag, 21.
April mit Ihnen unser 10-jähri-
ges Bestehen feiern. Am
Standort Nideggen finden die
Feierlichkeiten in der Zeit von

10 bis 12:30 Uhr statt. Danach
wird am Standort Kreuzau von
14:30 bis 17 Uhr weitergefei-
ert. Nach einem musikalischer
Auftakt und Eröffnungsreden
des Bürgermeisters und der
Schulleitung erwarten Sie zahl-
reiche Aufführungen, Mitmach-
Aktionen, kulinarische High-
lights von herzhaft bis süß,
kühle Erfrischungen und vieles
mehr...
Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

Projektwoche an der Regenbogenschule Vettweiß
Beitrag zum Umweltschutz

Vom 13. bis zum 17. März fand
an beiden Schulstandorten eine
Projektwoche unter der Über-
schrift „ Umweltschutz“ statt.
Es wurden viele verschiedene
Projekte jahrgangsstufen- und
klassenstufenübergreifend an-
geboten. Täglich arbeiteten die
Kinder die ersten vier Schul-
stunden motiviert und enga-
giert mit. Angebotene Themen
waren Könige der Lüfte, School
for future, Woher kommt unser
Essen? Die magische Welt der
Dinge (Literatur), Wasser, Wir
werden Müllhelden, Papier, Up-
cycling - T-Shirts, Upcycling,
Theaterstück, Bienen und In-
sekten, und Schrottorchester.
Einige Klassen konnten ihr Pro-
jekt durch interessante Ausflü-
ge oder Fachleute, die in die
Schulen kamen, um mit den Kin-
dern zu arbeiten, zusätzlich be-
reichern. Die Fördervereine der
Schulen hatten diese Aktionen
finanziell unterstützt und sor-
gen auch für Müllzangen und
einen Bollerwagen.
Die Dinge werden künftig bei
der Säuberung des Schulhofes,
des Mehrgenerationenparks
und des Sportplatzes einge-
setzt.
Am Präsentationstag konnten
die stolzen Kinder ihre Ergeb-
nisse den Besuchern vorstellen.
Der Förderverein Vettweiß sorg-
te hierbei für das leibliche Wohl
mit Getränken und Essen.

Auch in Kelz war die Projekt-
woche ein voller Erfolg. Hier
konnten sich die kleinen Besu-
cher während des Präsentati-
onsnachmittages auf zwei Hüpf-
burgen, die der Kelzer Förder-
verein spendete, austoben.
Zahlreiche Besucher kamen in
das Schulgebäude in der Mi-
chaelstraße, bestaunten die
tollen Projekte der Schüler-
innen und Schüler und probier-
ten die leckeren gespendeten
Kuchen in der Cafeteria, die der
Förderverein bewirtete.
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KG Löstige
Möscheme
1972 e.V.
informieren
Einladung zur
Mitgliederversammlung
Hiermit lade ich recht herzlich zur
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung der KG Löstige Möscheme
1972 e.V. am Donnerstag, 27. April
um 20 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus
Jürgen Otto, 1. Vorsitzender

Termine
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Lüxheim. Maibaum aufstellenLüxheim. Maibaum aufstellenLüxheim. Maibaum aufstellenLüxheim. Maibaum aufstellenLüxheim. Maibaum aufstellen
20 Uhr
Am Freitag, 28. April wird ab 20
Uhr in Lüxheim der diesjährige
Maibaum aufgestellt.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Lüxheim. Umzug und KönigsballLüxheim. Umzug und KönigsballLüxheim. Umzug und KönigsballLüxheim. Umzug und KönigsballLüxheim. Umzug und Königsball
ab 19 Uhr
Am Samstag, 29. April findet ab
19 Uhr der Umzug durch den Ort
im Rahmen des diesjährigen
Schützenfestes statt. Am Ehren-
mal werden die neuen Majestä-

ten gekrönt. Ehe ab 20 Uhr der
große Königsball bei freiem Ein-
tritt stattfindet.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Lüxheim. SchützenfestsonntagLüxheim. SchützenfestsonntagLüxheim. SchützenfestsonntagLüxheim. SchützenfestsonntagLüxheim. Schützenfestsonntag
ab 10.30 Uhr
10.30 Uhr: Festmesse/Wortgottes-
dienst mit anschließender Gefal-
lenenehrung. 11 Uhr: Frühschop-
pen. 14 Uhr: Empfang der auswär-
tigen Bruderschaften. 14.30 Uhr:
Abholen der Majestäten. 15 Uhr:
Festzug durch den Ort und an-
schließend Kaffee und Kuchen. 16

Uhr: Dämmerschoppen mit dem
„Musikverein Vlatten“. 18 Uhr:
Mainacht.
Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
Lüxheim. Schützenfrühstück undLüxheim. Schützenfrühstück undLüxheim. Schützenfrühstück undLüxheim. Schützenfrühstück undLüxheim. Schützenfrühstück und
DämmerschoppenDämmerschoppenDämmerschoppenDämmerschoppenDämmerschoppen
ab 10 Uhr
10 Uhr: Schützenfrühstück mit
Tombola. 11 Uhr Dämmershop-
pen. Zu allen Veranstaltungen vom
29. April bis 1. Mai lädt die Sankt
Nikolaus-Schützenbruderschaft
Lüxheim 1927 e.V. recht herzlich
ein. FH

Klimaanpassungsstrategie für
das Rheinische Revier
Jetzt online mitmachen

Liebe Bürgerinnen und Bürger imLiebe Bürgerinnen und Bürger imLiebe Bürgerinnen und Bürger imLiebe Bürgerinnen und Bürger imLiebe Bürgerinnen und Bürger im
Rheinischen RevierRheinischen RevierRheinischen RevierRheinischen RevierRheinischen Revier,,,,,
wir möchten und müssen klimaan-
gepasster werden. Die Hitzesom-
mer der letzten Jahre und auch das
Unwetter des 14. Juli 2021 haben
uns eindrücklich gezeigt, dass wir
handeln müssen. Daher entwickelt
die Zukunftsagentur Rheinisches
Revier mit den Büros CLIMATICON,
K.Plan und Rebel zusammen eine
Klimaanpassungsstrategie für das
Rheinische Revier.

Ihre Erfahrungen und Ideen sindIhre Erfahrungen und Ideen sindIhre Erfahrungen und Ideen sindIhre Erfahrungen und Ideen sindIhre Erfahrungen und Ideen sind
dabei zentral!dabei zentral!dabei zentral!dabei zentral!dabei zentral!
In der Klimaanpassungsstrategie
sollen Maßnahmen zur Anpas-
sung an die Folgen des Klima-
wandels im Rheinischen Revier
beschrieben werden.
Sie, die Bürgerinnen und Bürger
können sich am Zustandekommen
dieser Strategie auf zwei Wegen
beteiligen: Indem Sie bis zum 26.
April an einer Umfrage teilneh-
men, deren Beantwortung 10 bis
15 Minuten Zeit in Anspruch
nimmt, oder indem Sie auf einer

Jetzt online mitmachenJetzt online mitmachenJetzt online mitmachenJetzt online mitmachenJetzt online mitmachen

Klimamap Orte mit bekannten
Problemen in Bezug auf extreme
Hitze, Regen, Wind oder Trocken-
heit eintragen. Ebenso können Sie
dort Vorschläge für Maßnahmen
zur Bekämpfung dieser Phänome-
ne eintragen.
Die Ergebnisse beider Formate
(also der Umfrage und der Kli-
mamap) werden in die Entwick-
lung der Klimaanpassungsstrate-
gie einfließen. Weitere Informati-
onen zur Strategie finden Sie auf
der Webseite der Zukunftsagen-
tur www.rheinisches-revier.de.
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Endlich war es wieder so weit
Oster-Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98

In diesem Jahr konnte endlich
die Jubiläumsfahrt durchgeführt
werden. Am Ostersamstag gin-
gen 18 Fahrzeuge mit
insgesamt 51 Insassen in
Schwerfen von der Schützenhal-
le aus bei angenehmen Wetter
an den Start, um die vom Fan-
Club ausgearbeitete Strecke
über ca. 24 km und einer ge-
planten Fahrtzeit von ca. 2,5
Stunden zu meistern.
Die Teams erhielten Unterlagen
mit 23 Fragen, die während der
Fahrt bewältigt werden muss-
ten. Die Antworten fanden sich
rechts und links vom Straßen-
rand. Zudem gab es vier Fragen
aus dem Bereich unnützes Wis-
sen. Außerdem hatte das FC-
Team auf der rechten Straßen-
seite Sichtkontrollen (Symbol-
Schilder) -dieses Mal in Eier-
form- aufgehängt und -gestellt,
die bei Sichtung in die Bord-
karte eingetragen werden muss-
ten. Gleiches galt für 16 Fotos,
deren Kopien alle Teilnehmer
vor der Fahrt in Farbe erhiel-
ten. Des Weiteren galt es eine
Durchgangskontrolle zu durch-
laufen, bei der es eine neue
Fahranweisung und eine neue
Bordkarte gab. Als kleine Son-
deraufgabe mussten die Teams
bis zum Ziel am Parkplatz des
Zülpicher Sees ein rot gefärb-

tes Ei besorgen.
Die Fahrt führte die Teilnehmer
von Schwerfen über Sinzenich,
Lövenich, Nemmenich, Lüssem
sowie Ülpenich nach Zülpich.
Anschließend hatten alle die
Möglichkeit sich im Gladbacher
Sportheim auszutauschen. In
dieser Zeit werteten die Nef-
feltal 98er die Bordkarten aus.
Die Strafpunkte reichten von
den Erstplatzierten mit nur 20
Punkten bis zum Schlusslicht
mit 380 Punkten. Der Wander-
pokal für Vereine ging an das
Neffeltal 98er-Team Brose aus
Müddersheim. Ferner erhielten
die Platzierungen eins bis drei
Pokale und zusätzlich Tankgut-
scheine im Wert von 175 Euro.
Die Auswertung ergab folgende
Platzierungen: Platz 1 ging an
das Team Pieck/Jung, Platz 2
errang das Team Holstein und
Platz 3 sicherte sich das Team
Hamacher. Demnach identisch
zu den Platzierungen bei der
Sommerfahrt in 2022. Das
Schlusslicht ging an das Team
Godau aus Nörvenich/Wissers-
heim ebenso wie der Pokal für
die meist gefahrenen
Kilometer.
Alle Teams hat einen Riesen-
spaß und freuen sich bereits
jetzt auf die Sommerfahrt am
letzten Ferienwochenende. FH

Die Oster-Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98 fandDie Oster-Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98 fandDie Oster-Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98 fandDie Oster-Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98 fandDie Oster-Orientierungsfahrt des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98 fand
kürzlich wieder mit großem Erfolg stattkürzlich wieder mit großem Erfolg stattkürzlich wieder mit großem Erfolg stattkürzlich wieder mit großem Erfolg stattkürzlich wieder mit großem Erfolg statt

Die Teams erhielten Unterlagen mit 23 Fragen, die während der FahrtDie Teams erhielten Unterlagen mit 23 Fragen, die während der FahrtDie Teams erhielten Unterlagen mit 23 Fragen, die während der FahrtDie Teams erhielten Unterlagen mit 23 Fragen, die während der FahrtDie Teams erhielten Unterlagen mit 23 Fragen, die während der Fahrt
bewältigt werden mussten. Die Antworten fanden sich rechts und linksbewältigt werden mussten. Die Antworten fanden sich rechts und linksbewältigt werden mussten. Die Antworten fanden sich rechts und linksbewältigt werden mussten. Die Antworten fanden sich rechts und linksbewältigt werden mussten. Die Antworten fanden sich rechts und links
vom Straßenrandvom Straßenrandvom Straßenrandvom Straßenrandvom Straßenrand
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Ausbildung in der Faltschachtel-Industrie
bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher
Kennen Sie Unboxing-Videos?
Das sind Filme, die Menschen
beim Auspacken von Produkten
zeigen. Auf YouTube gehören sie
schon seit vielen Jahren zu den

beliebtesten Formaten und wer-
den millionenfach angeklickt.
Man kann das kurios finden.
Der Unboxing-Trend zeigt aber,
wie inspirierend Verpackungen

auf Menschen wirken können.
Ob Lebensmittel, Kleidung oder
Kosmetik - wir schätzen es,
wenn die Dinge des täglichen
Lebens in ansprechenden Falt-

schachteln, Beuteln, Dosen
oder Flaschen angeboten wer-
den.
Wie Verpackungen erdacht und
hergestellt werden, darüber
denken wir in der Regel nicht
nach. Dabei laufen sehr kom-
plexe Prozesse ab, bevor ein
Produkt wohlverpackt im Regal
steht - vom Design über die Ma-
terialauswahl bis hin zur Her-
stellung. Genau das macht Jahr
für Jahr Berufsanfängerinnen
und -anfänger neugierig, die
sich für eine Laufbahn im Be-
reich Verpackung entscheiden:
Warum nicht kreativ an etwas
mitarbeiten, das später millio-
nenfache Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem
eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie. Karton wird aus
nachwachsenden Rohstoffen
gewonnen und lässt sich sehr
gut recyceln. Karton-Verpa-
ckungen gehört die Zukunft,
weil die Politik mehr Engage-
ment für den Klimaschutz ein-
fordert und daher nachhaltige
Produktion, Recycling und
Kreislaufwirtschaft fördert. Vor
allem Lebensmittelhersteller
ersetzen daher zunehmend
Plastik durch papierbasierte
Verpackungslösungen - hier
sind ständig entsprechende In-
novationen gefragt. Eine Tätig-
keit in der Faltschachtel-Indus-
trie ist deshalb nicht nur krea-
tiv, sondern wegen der System-
relevanz der Branche auch kri-
sensicher. Zudem bietet sie die
Möglichkeit, schon in der Aus-
bildung an hochmodernen Pro-
duktionsmaschinen zu arbeiten
und spannende technische Ent-
wicklungen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-
Industrie (FFI). Auf ffi.de wer-
den die acht wichtigsten Be-
rufsfelder vorgestellt: Packmit-
teltechnologe/in, Maschinen-
und Anlageführer/-in, Medien-
technologe/-in, Mediengestal-
ter/-in, Elektroniker/-in, Me-
chatroniker/-in, Industrieme-
chaniker/-in und Industriekauf-
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Radfahren ist „in“ -
und man kann es sogar
studieren

mann/frau. Der Verband reprä-
sentiert über 60 Unternehmen
der Faltschachtel-Branche mit
insgesamt 9500 Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern. Die
meisten davon bilden aus, eine
anschließende Übernahme ist
sehr wahrscheinlich - es lohnt
sich also, Kontakt aufzunehmen.

Weniger Autos, mehr Fahrrä-
der? Die Corona-Krise hat ge-
zeigt, dass das geht. In vielen
Städten entstanden Pop-up-
Radwege, europäische Groß-
städte wie Barcelona gestalten
ganze Innenstadt-Viertel in au-
tofreie und fahrradfreundliche
Inseln um. Mit Erfolg: Nicht nur
das Leben der Anwohner wird
ruhiger und gesünder, auch die
Geschäftsleute profitieren von
mehr Kunden und Umsatz. Wer-
den wir diesen Weg weiterge-
hen? Was muss dabei beachtet
werden und wo liegen etwaige
Fallstricke? Wie muss man das
Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf
Nachhaltigkeit treffen? Das und
viel, viel mehr kann man stu-
dieren. Und anschließend als
Experte die viel beschworene
Verkehrswende aktiv mitge-
stalten. Wo? Zum Beispiel an
der Ostfalia Hochschule für an-
gewandte Wissenschaften in
Salzgitter. Die Fakultät Verkehr-
Sport-Tourismus-Medien etwa
bietet zahlreiche Studiengän-
ge rund um die moderne Mobi-
lität. Und seit Neuestem auch
eine Radverkehrsprofessur, die
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur
gestiftet wurde. Damit erhält
die muskelbetriebene Zweirad-
Mobilität endlich einen Stellen-
wert in der akademischen Aus-
bildung und vielleicht gelingt
ja so auch die notwendige Ver
kehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,

dass alle verfügbaren Studien-
gänge eine starke interdiszip-
linäre Ausrichtung haben,
sprich: Unterschiedliche Studi-
engänge lassen sich kombinie-
ren und bieten den Studieren-
den so eine Ausbildung, die ih-
ren persönlichen Vorlieben ent-
gegenkommt. Da die Themen
der Radverkehrsprofessur in
verschiedene Studiengänge der
Fakultät integriert werden,
kann man sich dem Thema also
von ganz unterschiedlichen Po-
sitionen und mit unterschiedli-
chen fachlichen Sichtweisen
nähern. Wie die Ostfalia Salz-
gitter überhaupt eine Hoch-
schule ist, die man sich etwas
genauer anschauen sollte: An
der topmodernen Einrichtung
im Südosten Niedersachsens
kann man insgesamt 17 Studi-
engänge belegen. Die Vorle-
sungen und Seminare sind nicht
überfüllt, die Inhalte praxisnah
und interessant. Die aktuell
2.600 Studierenden profitieren
außerdem von kompetenten
Professoren und Professorin-
nen, einer exzellenten techni-
schen Ausstattung mit zahlrei-
chen modernen Computerar-
beitsplätzen und neuester Soft-
ware. Deutschlandweit einzig-
artig ist beispielsweise im Be-
reich Medien ein voll ausgerüs-
tetes Videostudio. Und: Alle
Studierenden finden ohne gro-
ße Schwierigkeiten einen Wohn-
platz, ob im Wohnheim, in ei-
nem WG-Zimmer oder der ei-
genen Wohnung. Mehr Infos
gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)

Der FFI ist dabei gern
behilflich.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet at-
traktive Perspektiven für alle,
die an innovativen Verpa-
ckungslösungen für die Zukunft
interessiert sind.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.04.2023 um 10 Uhr28.04.2023 um 10 Uhr28.04.2023 um 10 Uhr28.04.2023 um 10 Uhr28.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel  & RestaurierungenAntikhandel  & RestaurierungenAntikhandel  & RestaurierungenAntikhandel  & RestaurierungenAntikhandel  & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf
von Möbeln bis 1930. Große Aus-
wahl an Weichholzmöbel und an-
deren Holzarten, auch farbig gestal-
tet. Eichenweg 11, 52379 Langer-
wehe 0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Ab-
solute Preisgarantie! Weitere
Dienstleistungen rund ums Haus auf
Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992 M.S.
Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler- ,- ,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrocken-en-en-en-en-
b a ub a ub a ub a ub a u

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Stundenweise Hilfe im HaushaltStundenweise Hilfe im HaushaltStundenweise Hilfe im HaushaltStundenweise Hilfe im HaushaltStundenweise Hilfe im Haushalt
gesucht!gesucht!gesucht!gesucht!gesucht!

Geheingeschränkte Frau aus
Langerwehe sucht Unterstützung für
Tätigkeiten im Haushalt sowie Ein-
kaufen, nach Bedarf auch kleine
pflegerische Hilfestellung, mind. 3x
Woche für 2 Std. - Tel. 0175/
1138577

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279, Fr.
Koppenhagen

Privat  sucht:Pr ivat  sucht:Pr ivat  sucht:Pr ivat  sucht:Pr ivat  sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mo-
deschmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos
oder Alben, Helme, Orden, Dolche,
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach al-
les anbieten unter: Tel. 0177/
8695521
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